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Rr. 139 . I . Blatt . Karlsruhe, Samstag , den 17 . Juni 1899
Politische »» « verficht.

* Karlsruhe , 16 . Juni .
Rußland und die neue« deutsche « Erwerbungen .

Ter chauvinistische Teil der russischen Gesellschaft und Presse
macht zum Erwerbe der Karolinen ein Gesicht, das mehr sauer
als süß ist. Aus Petersburg wird den „Münch. N . N . " hiezu ge¬
schrieben : Die Politiker tröffen sich mit der Befürchtung, daß es
Deutschland ans den Karolinen nicht viel besser als den Amerikanern
vor den Philippinen gehen werde , und daß der neue Besitz die
deutschen Steuerträger zur Raserei bringen müsse. Letzteren Be¬
sorgnissen widerspricht zwar eine neuerliche Berliner Korrespondenz
der „ Nowoje Wremjcr " . Ihr „ diplomatischer " Mitarbeiter , der
sattsam bekannte Herr Biater , halt sich z . Zt . in der deutschen
Reichshauptstadt auf, wo er „diplomatischen " Soupers beiwohnt
und von deutschen Staatsmännern erfahren haben will, daß die
Karolinen dem Mutterlande die Zinsen des Kausschillings reichlich
eintragen würden. Die Redaktion des Blattes aber rechnet Herrn
v. Bülow vor, daß Deutschland mit seiner Kolonialpolitik im
Stillen Ozean zehnmal ungünstiger fahre, als England ,
Frankreich und sogar Rußland ; sie gicbt daher Deutschland den
sreundnachbarlichcn Rat , auf die kolonialabenteuerliche Gründungs¬
politik an den Küsten und in den Wüsten der Weltmeere — China,
Samoa , Karolinen — ganz zu verzichten. Was die Anatotische
Bahn beträfe , so droht sie Deutschland den Krieg , wenn es wirk¬
lich wagte, an den Persischen Golf zu gehen . Kleinasten gehört
uns , sagt das bescheidene Blatt . Freilich , wir besitzen es eigentlich
noch nicht, wenn avcr andere dort heimisch werden , verlieren wir
große Zukunftshoffnungen! Dies die politische Weisheit eines Or¬
gans , welches die Führung der russischen Presse beansprucht. Im
ganzen giebt das Ereignis der deutschen Erwerbung unser» Blät¬
tern Anlaß zu Redensarten, welche wieder einmal enthüllen, wie
unfreundschaftlich die konservatw -chauvinipische Gesellschaft Ruß¬
lands den weltpolitischen Fortschritt jeder anderen Macht ansieht
und wie hastig sie »ut dem Säbel bei der Hand ist, sobald sie ein
russisches, d . h . ein von ihr als russisch bezeichnetes Interesse irgend¬
wie geschmälert glaubt. Wer die Stimmung der maßgebenden russi¬
schen Gesellschaft rosiger beurteilt, thut es gewiß aus eigene Gefahr.

Bon der französische« und der englischen Kriegsflotte .
In Frankreich hat der Kriegsschiffbau große Fortschritte ge¬

macht, soivcit es sich um Herstellung des Schiffsrumpfes bis zum
Ablauf handelt. Plan ist dort voller Freude über die Schnelligkeit ,
mit der das Schlachtschiff „S u f s r e u" in Brest zum Ablauf
fertig hergestellt sein wird . Am 5 . Januar 1899 ist mit dem
eigentlichen Bau begonnen , und schon am 25 . Juli soll der Stapel¬
lauf des über 12 000 Tons großen Schiffes stattfinden. Es fehlt
bei dieser Angabe aber einmal der Grad der Vorarbeiten ani
Material bis zum Beginn des Baues und dann das Gewicht des
in den Schiffskörper hineingebauten Materials . Als extremer Fall

{
ei z . B . angegeben , daß , abiveichend von der Regel, unser Liuien-
chisf „ Wörth" von der Germania-Werft 1892 bereits mit Gürtel -

panzer versehen ablief, während die anderen Panzerschiffe bei uns
und im . Auslände jetzt stets ungepanzert mit ca . ein Drittel ihres
späteren Gewichtes ablaujen. Bei dem am 15. Januar 1898 auf
derselben Werst begonnenen und in 7 1/s Monaten abgelaufenen,
eben so großen französischen Schlachtschiff „Jena " betrug das
Ablaufsgewicht 8580 Tons . Wann beide Schiffe wirklich dienst¬
bereit sem werden , ist noch nicht zu sagen ; vom „Suffren " hofft
man, daß er im Jahre 1902 feebereit werde . Mit ihrer kurzen
Bauzeit bis zum Stapellauf haben die Franzosen scheinbar die
englischen Knegsschisfe geschlagen ; aber nur scheinbar, wenn¬
gleich sic ihre frühere Langsamkeit bei Neubauten end-
giltig aufgegeben haben . Die englischen Fachblätter geben
den Fortschritt Frankreichs im Schiffsbau zu, beweisen aber klar,
daß der frühe Ablauf eines Schiffes vielfach nur ein Reklame¬
stückchen ist, dem ein lange dauernder Einbau der Panzerung , der
Maschine und Armierung folgt, weil das abgelaufene Schiff nur
eben im Rumpf ablaufbereit, sonst aber völlig unausgebaut zu sein
braucht. Bon den im jetzige » Jahre erst im Geschwader völlig
verwendungsbereit geivoroeneu französischen Schlachtschiffen ist
»Massen»" 1892 begonnen , „Bouvet" 1893 im Januar , „Charle-
magne" 1898 im Herbst und „ Gaulois " 1896 begonnen . Da die
ersten Schiffe außerdem lange aus Stapel gestanden haben, so ist
ein Fortschritt unverkennbar. Demgegenüber hatten die eng¬
lischen Schlachtschiffe von 14900 Tons , „Majestic " und
„Magnificeiit " , nach 22 —24 Monaten Gesamtbauzeit schon
ihre erfolgreichen Probefahrten hinter sich. In das englische

Industrie - und Wanderbilder aus Baden .
Von Ottmar Krauß - Elzach.

E d e l g e st e i n.
II .

Schon seit dem 15 . Jahrhundert wurde die Halbedelsteiu-
schleiferei in Waldkirch betrieben, als Hausarbeit , wie sie es jetzt
teilweise noch ist ; der Grundstein der allen Schleife erzählt von
der Erlernung derselben im Jahre 1414 . Neben verschiedenen
anderen Halbedelsteinen wurden zumeist böhtnische Granaten ver¬
arbeitet. Tie Industrie lag damals in den Händen der Zünfte ,
welche ständige Meister , die ganz oder teilweise Eigentümer der
Schleifereien waren , umfaßte , sowie Gesellen und Lehrlinge,
während der Verkauf durch Makler, die Faktoren, geschah.

Auf gute Zeiten, in denen große Nachfrage nach den Wald -
kircher Schlcifereiprodukten herrschte, folgten schlechte , hervorgerufen
durch die Not der Kriegszeiten , oder den Wechsel des Geschmackes ;
Zeiten, wählend deren die Arbeiter schwer zu leiden hatten , da sie
andere Beschäftigung nicht fanden.

Im Anfänge dieses Jahrhunderts waren noch 12 Schleifen
mit 44 Steinen in Thätigleit, die etwa 150 Arbeiter beschäftigte »
und 9 Millionen Granaten im Jahre verarbeiteten.

Die beiden Schleifereien in Waldkirch verarbeiten Edelsteine
und Halbedelsteine jeder Art, wie sic der wechselnde Geschmack und
die wechselnde Mode — donna e mobile — verlangen, mit Aus¬
nahme des Diamanten, der namentlich in Amsterdam gehandelt
und geschliffen wird .

So alt die Menschen sind, so ult ist ihr Bestreben, sich zu
schmücken , die Aufmerksamkeit anderer auf sich zu lenken und wenn
der russische Kaiser das Licht in tausend Farben in dem wunder¬
vollen Örtow, der die Spitze seines Szepters krönt, sich brechen
läßt , so folgt er demselben Triebe, wie der Barbiergehilfe, der
einen Simili -Brillanten vor den Augen seiner erstaunten Schönen
funkeln läßt.

Und fürwahr , königlich schmücken die Steine , wenn sich das
Licht in den geschliffenen Flächen bricht, wenn sie in glühendemteuer sprühen , wenn sie klar und hell sind, wie die sieghaften

ugen ihrer Trägerinnen.

Schlachtschiff „Ozean " von 12 950 Tons , das nach 15 Monaten
vom Stapel lief, waren bis dahin 3000 Tons Material eingebaut.
Die 3 aus Staatswerften gebauten neuen englischen Schlachlschiffe
„ Jrresistible", „Formidable" und „Jmplacable " von 15 000 Tons
Deplacement geben nachstehendeDaten als Ablaufsgewichte: „Jrresi -
stible" nach 9 Monaten etwas über 5000 Tons , „Formidable " nach
8 Monaten 4500 Tons . Noch ist England in der Schnelligkeit in
der Fertigstellung seiner Neubauten unerreicht; doch unterschätzt
man keineswegs den Aufschwung in den Leistungen der
Werften zu Brest , sondern sieht darin nur einen Grund , die eigenen
Leistungen noch mehr zu steigern . Die Lehren für Deutsch¬
land ergeben sich von selbst .

Politische Morde .
Aus Sofia kommt die Kunde von der Ermordung eines

macedonischen Lehrers auf offener Straße . Kein Zweifel, daß wir
es hier mit der Vollstreckung eines von dem macedonischen Ober¬
ausschuß gefällten Todesurteils gegen eine als türkischen
Spion betrachtete Person zu thun haben . Es mag begreiflich sein,
daß die für ihre Heimat in ihrer Weise wirkenden Macedonier die¬
jenigen mit tödlichem Haß verfolgen , die den türkischen Behörden
aus schmutzigem Eigennutz behilflich sind, die weitverzweigten Ge¬
webe zu entschleiern, die durch die macedonischen Geheimausschüsse
über die türkischen Provinzen gesponnen werden . Solche Fälle sind,
wie der „Köln . Ztg . " aus Sofia geschrieben wird, in den letzten
Jahren nicht selten gewesen , einmal fand man im Stadtgarten
der bulgarischen Haupcsladt eine Leiche ohne Kopf, dann fand
man in dem nahen Gehölz Kurubaghlar einen gewaltsam Er -
henkten. Die Mörder wurden nicht entdeckt, einige
Fäden wiesen auf die M a ced o n i e r hin . Das
Bezeichnende bei diesen Vorfällen »var immer, daß man in
der Thal den Ausdruck eines rächenden Voltswillens sah — und
sich dabei beruhigte . Diese Lynchjuftizaufsassung schreibt sich von
der Ermordung Stambulows her . In wenig Tagen sind
es vier Jahre , seit Stephan Stambulow unter den Messern der
Macedonier zusammenbrechend qualvoll sein Leben aushauchte. Per¬
sönliche Rache für Panitza, Alexander Karagülow und Milarow
waren die Beweggründe ; durch die Uuthätigkeit, mehr als das
durch die Teilnahme der Polizei an den Vorbereitungen, tue durch
die taue Untersuchung , die Beeinflussung der Richter, die Entziehung
der Schuloigen und den milden Urteilsspruch, wurde dem Mord
der echteste Stempel des potirischen Mordes aufgedrückt . Die
Rechtsbegriffe des jungen Volkes wurden verivirrt , indem die
Selvilhilfe , die Rache unter dem Schutze der Polizei , als be¬
rechtigtes Kampfmittel anerkannt wurden. Der neue Fall beweist
wiederum , wie wenig man sich um Polizei und Gerichte
kümmert , wenn es gilt , den Spruch eines Femgerichts zu
vollziehen. Wie sehr Bulgarien solche Zustände in den
Augen der Welt schaden , bedarf keiner Erläuterung . Die
bulgarischen Machthaber vergesse »!- auch, daß die Feme sich einmal
sehr leicht gegen sie selber »venden kann, und daß dann ihre Nach¬
folger, »vie sie es selbst gethan haben , die Achseln zucken werden.
Die heutigen Minister ivissen besser, als die meisten , »vie unerldlich
viel unbenutztes Material für eine Revision des Prozesses gegen
Stambulows Mörder noch in Sofia schlummert — »vir brauchen
ihnen nicht zu sagen ivo — und manche unter ihnen »verden sich
erinnern, daß sie die Vorbringung dieses Materials unter dem
Ministerium Stoilow für zivecklos haltend, aus die Zutunst ver <
tröstet . »», die Zukunft ihrer eigenen Herrschaft, die mit» schon seit
Monaten Wirklichkeit geworden ist . Niemand , der schuldlos ist,
kann die Wiederaufnahme des Prozesses fürchten ; er »vürde, ernst
und erschöpfend geführt, gewiß die Grundlosigkeit von manchen
Anschuldiglmgen beweise,», zu denen Stanibutoiv vor seinem Tode
und seine Freunde nach seiner» Tode sich in bulgarisch- rnaßloser
Erbitterung hinreißen ließen . Man »vürde aber die Personen
fassen können, die damals in Amt und Würden dem Verbrechen
Vorschub geleistet und das bulgarische Bearntentum »uit der blut-
rüilstigen schmutzigen Ueberlieferung der Gesetzlichkeit von „Volks -
gerichten" betastet haben . Sie sind teiliveise zur neuen Regierung
abgeschwenkt, diese Galgenvögel , und die neue Regierung scheint
keine Ahnung davon zu haben , daß sie die Verantwortlichkeit trägt ,
nicht nur für die Straflosigkeit der Mörder Starnbuloivs , sondern
auch derjenigen des erdolchten Lehrers , »nöge er immerhin ein Spion
gewesen sein . Stoitoiv saß schwach und mit gebundenen Händen
auf seinem Miuisterthroi», Grekow und Radoslawow können anders
ailstreteiy und thun sie es nicht, so werden sie beigetragen haben ,
das Ŝyftei^ e^ iolitiscĥ Mor^ ^ für^

da^ es ^ b^ in
^ Bulgmien

In freundlicher Weise zeigt und erklärt uns der liebenswürdige
Besitzer die Steine, die einen roh , wie sie vom Fundort kom»nen,
die airdern , nachdem sie geschliffen sind.

Das ist ein Glitzern und Glänze»», ein Funkeln und Farben -
sprüheu , eine Symphonie von Licht und Farbe .

Hier sind zunächst wundervolle , lebhaft grüne Smaragde aus
Südamerika, die von dort aus teilrveise nach Indien geschickt und
von den Indier » vorgeschliffen »veroen .

Der Smaragd findet heute noch dieselbe Wertschätzung wie bei
der» Alten, er wird immer teurer, da er selten mehr gefunden wird,
die Nachfrage sich dagegen immer wieder steigert , ein Gramm kostet
230—250 M .

Reine Steine im Geivicht von */* Karat aufwärts sind schon
sehr selten und dementsprechend teuer.

Die Aegypter schmückten ihre Mumien mit Smaragden , so ahmten
sie auch Scavabäen, eine Käserart, die sie als Symbol der Unsterb¬
lichkeit verehrten , in Edelsteinen nach und legten dieselben ihren
Toten unter die Zunge.

Hieroglyphen erzählen, daß . 1 '/- Jahrtausende vor Christus am
Roten Meer nach Smaragden gegraben wurde.

Der Ring , von de»n Polycrates sagt, „von allem, was die Insel
heget, ist dieser Ring mein höchstes Gut , ihn »vill ich den Erinnen
weih'n, ob sie mein Glück mir dann verzeih '« ", war mit einem köst¬
lichen Smaragd geschmückt .

Plinius spricht von ihm als dem Edelstein, dessen Farbe zu
sehen man nicht müde werde ; das abergläubrsche Mittelalter schrieb
»hm Wunderkräste zu . -

Smaragd ist wie der seltene meergrüne Aquamarin eine
Varietät des gemeinen Berylls (Beryllerde, Thonerde und Kiesel¬
säure), dem früher wundersame Kräfte gegen Augenkrankheiten zu¬
geschrieben wurden und der deshalb geschliffen zu Augengläsern
diente, daher unsere Brille.

Hier sind Türkisen von schön himmelblauer Farbe aus Persien.
(Tho »»erdephosphat und etwas Eisen und Kupfer.) Dieselben werden
von den Persern teilweise schon vorgeschliffen und hier weiter ver«
arbeitet.-

Der aus Sibirien stammende Benittürkos wird a»»s den Zähnen

etwas spät an der Zeit ist, gutgeheißen und rohe Ueberlieferung
geheiligt zu haben .

Deutsches Reich.
* Vom Heere. Der König!, württemb . Generalleutnant

v . Sick , bisher Kominandeur der 27 . Division (2 . König! , württemb .)
ist, wie schon gemeldet, für den zu den Offizieren von der Armee
versetzten General der Infanterie v. Jena zum Gouverneur
von Straß bürg ernannt »vorden. Generalleutnant v . Sick,
am 28 . April 1863 zum Leutnant in der König!, württemb . Armee
befördert , »vürde schon frühzeitig zum Flügeladjutanten des Königs
ernannt, »var dann Rittmeister und Eskadron - Chef im jetzigen
Dragoner - Regiment Königin Olga ( 1 . württemb.) Nr . 25, wurde
im November 1878 zum Großen Generalstabe nach Preußen kom¬
mandier», »vo er bis August 1881 blieb, um dann Gsneralstabs -
Offizier bei der 26 . Division ( 1 . König !, württemb .) zu werden, A»n
18 . September 1880 wurde er zum Major befördert. Jrn Oktober
1885 »vürde er zum etatmäßigen Stabsoffizier im jetzige»» Ulanen-
Regiment König Wilhelm I . (2 . württemb. ) Nr . 20, »in Juli 1838
zum Kommandeur des Dragoner - Regiments Königin Olga Nr . 25
ernannt, a»n 24 . Mai 1890 zum Oberst befördert, int Januar 1892
unter abermaliger Kommandierung nach Preußen zürn Kommandeur
der 14 . Kavallerie Brigade, an» 17. Juni 1893 unter Besördermrg
zum Generalmajor zum Chef der 1 . Abteilung des Großen Generat¬
stabes , am 18. Oktober 1894 zum Kommandeur der 1 . Garde -
Kavaüerie- Brigade, am 27. Januar 1897 zum Kommandeur der
27. Division (2 . Königl . württemb.) ernannt und am 22 . März
1897 zum Generalleutnant befördert .

* Weimar , 14. Juni . Das Ministerium des Innern läßt i» '
der amtlichen Zeitung erklären , daß „die versuchsweise Zirziehung
»vei blich er Assistenten zu den Geschäften des Fabrik¬
inspektors im 1 . und 2. Verwaltungsbezirk (Weimar und
Apolda) sich nicht bewährt hat, und daß ein Bedürfnis zu
deren Fortbestehen nicht vorhanden zu sein scheint."

Ausland .
Oesterreich-Ungar«.

* Ofen -Pest , 15. Juni . (Abgeordnetenhaus .) Minister¬
präsident Koloman S z e l l begleitete die Einbringung des Gesetz¬
entwurfs über die Regelung der Zoll - und Hanselsverhältnisse
mit einer längeren Rede , worin er darauf hinwies, daß er
bei Abschluß des Kompromiffes vor allem 2 Gesichtspunkte vor
A»»gen hatte : einerseits »var er entschlossen, den bereits 4 Jahre
dauernden Ausgleichshader zu beendigen , andererseits aber daraus
bedacht, daß die Lösung aller Fragen in strikter Wahrung seiner
politischen Integrität im Sinne soivohl seines Prograimnes als
auch in Uebereinstiminung mit dem zwischen den Parteien des
Abgeordnetenhauses geschloffener » Pakte erfolge . Bezüglich des
Bankstatuts, dessen Giltigkeit bis z»»m Jahre 1910 festgesetzt sei,
werde ein Amendement beantragt, dahingehend, daß die Bank¬
gemeinschaft aushört , falls eventuell die Zollgemeinschaft im Jahre
1907 aushören sollte. Zugleich werde die für diesen Fall ein¬
tretende Enlschädigungspfllcht an die österreichisch- ungarische Bank
in ihrem Umfange festgesetzt werden .

Baden und RaHvarlarrser-
* Mannheim , 15. Juni . Ein mächtiger Menschenauf¬

lauf entstand hier am Montag abend durch Streithändel nord«
deutscher Zimmerleute im Gasthaus „zum Ritter St . Georg" . Die
Polizei verhaftete eine Anzahl Excedenten , deren Transport nach
der Polizeilvachtstube zur Ansammlung von 4—5000 Menschen
führte. Geradezu unvernünftig benahm sich wieder ein großer
Teil des Publikums, der sich von einigen Raufbolden hinreiße »
ließ, den Unfug mitzumachen und der Aufforderung der Schutz¬
leute , auseinander zu gehen, nur mit Widerstreben Folge leistete.
47 Personen , welche sich der Weisung der Polizei »vidersetztei»,
wurden verhaftet . Erst nach sc. 3stündiger Arbeit gelang
es der Polizei und der berittenen Gendarmerie , die Ruhe in der
Unterstadt wieder herzustellen.

BN. Tauberbischofsheim , 15. Juni . In der gestrige»
Schöffengerichtssitzung kam die bekannte Beleidigungsklage des
Haupllehrers Brunn in Buch a. Ahorn gegen den dortigen
Pfarrer Marquart u»»d Bürgermeister Rodemer z»»r Ver¬
handlung. Rhodemer und Marquart hatten eine Eingabe an den
Oberschulrat gerichtet, »velche zahlreiche und schwere Beleidigungen

von Elefanten der Eiszeit gebrochen. Hier sind gelbe Topase
(Kieselerde, Thonerve und Fluor) aus Brasilien von goldigem Glanze,
dieselben finden sich im sog . Urgestein , im Granit und Gneiß.
Bei Gottesberg war früher ein Felsblock , der Schneckenstein , der
zahlreiche, große Krystalle enthielt.

Dunkelroter Spinnell (Thonerde und Bittererde ) liegt neben
wasseryellem Korund von» Ural (krystall. Kieselsäure wie die folgen¬
den) und dessen Varietät, dein blauen Saphir .

Es sind schöne große Stücke, daneben »vinzig kleine und neben
ihnen cochenille -roter Rubin, der wundervoll verarbeitet ist . Winzig
kleine Krystalle die man kaum ergreifen kann, sind noch mit
16 Fassetten geschliffe»», sie scheinen in strahlendes Licht getaucht
zu sein .

Blutrot leuchtet uns dort Oarbuuvulu « , der Karfunkelstein
unserer Vorfahren entgegen, neben seinen Geschwistern , dem hyacint-
roten Karmelftein und dem kirschroten Allmand »»», alle drei Ab¬
arten des Granates (Kalkerde, Thonerde und Kieselsäure). Sie
kommen teils aus Ungarn, teils aus Tirol , doch sind die Tiroler
geringer , teils aus Indien .

Die Hindu schleifen sie teiliveise mit Handarbeit vor, um Fehler
zu entfernen ; schlau, wie sie sind, schleifen sie jetzt rveniger ab, als
sie es früher gethan haben , um mehr Geivicht zu behalten. Es sind
prächtige Stücke von seltener Grüße darunter .

Der böhmische Granat ist von tief dunkelroter Farbe und
kommt meistens in kleineren Stücken vor, während der Tiroler,
welcher im Zillerthal gebrochen »vird, z»var in größeren Stücken
vorkommt, aber unrein ist und deshalb nur zu billigeren Schmuck¬
sachen Verwendung findet.

Goldig grün glänzen Olivine aus Brasilien hervor (kieselsaure
Magnesia rieben Kieselsäure) ; daneben milchweißer Opal mit hell¬
schimmernde»» Farbenspiele , wundervolle Stücke teilweise.

Opal wurde früher fast ausschließlich aus Ungarn eingeführt,
seit einiger Zeit aus Australien, wo bedeutende Funde gemacht
wurden.

Schöne, hübsch irisierende Stücke sind noch immer sehr wert-
voll »»nd gesucht , während billigere Steine von geringerer Güte m
großen Mengen für die billigere Bijouterie verwendet werde »».



der Lehrers enthielt und die Versetzung des Lehrers gefordert;
außerdem hatten sie eine Anzeige an das Bezirksamt Tauber -
bischossheim gerichtet, mit dem Ersuchen um Einleitung des Dis -
ciplinarversahrens gegen Lehrer Brunn . Es waren ca. 30 Zeugen
geladen und die Verhandlungen dauerten 10 Stunden . Das Ur¬
teil lautete : Die Angeklagten Marquart und Rodemer
werden wegen der in der Eingabe an den Oberschulrat enthaltenen
Beleidigungen des Lehrers zu je 50 M . Geldstrafe und 7»
der Kosten verurteilt , wegen der Eingabe an das Bezirks¬
amt dagegen freigesprochen (Schutz des § 193). Lehrer Brunn hat
'/-> der Kosten zu tragen, weil in dem zweiten Klagepunkt Frei -
jprechung erfolgte .

BN. Hockenheim, 15 . Juni . Die Maul - und Klauenseuche ist
hier in bedenklicher Weise aufgetreten. Mehrere Tiere sind bereits
u m g e st a n d e n.

Sg Aus Mittelbaden, 14 Juni. Der Leitartikel der „Bad.
Landeszeitung" über die Wahlen der weltlichen Abgeordneten zur
Genera lsy nod e findet in vielen Kreisen Zustimmung. Schon
in früheren Jahren wurde auf das äußerst umständliche Wahlver¬
fahren als ein die Interessen der evangelischen Kirche schädigen¬
des hingewiesen . Es ist gerade in unserer Zeit, in der Angriffe
auf unser Kirchenwesen von sehr verschiedenen Seiten gerichtet
werden , dringend nötig , in den Gemeindegliederndas Interesse
für unsere kirchliche Ordnung zu beleben durch stärkere
Beiziehung derselben nicht nur zu den Lasten , sondern auch zu den
Rechten . Die Kirchengemeindeversammlung hat dis jetzt eine sehr
beschränkte Aufgabe, sie wird fast nur mit Rechnungssachen besaßt
und hat, wenn nicht gerade eine vorliegt, kaum einen Einfluß
auf den Gang und die Entwickelung der kirchlichen Verhältnisse .
Dieser Zustand ist natürlich nicht imstand, das Jllteresse für die
Ausgaben der Körperschaft zu beleben, oder auch nur zu erhalten.
Es wäre daruin an der Zeit, jene veraltete schwerfällige
Wahlart zu beseitigen und dem Vertretungskörper der Ge¬
meinde das Recht zur Wahl des weltlichen Abgeordneten einzu -
räumen. Es ist dabei keine Gefahr» daß die Wahl in die Gewalt
einer religiös gleichgiltigen Di enge fällt . Sicherlich aber ist die
doppelt indirekte Wahlart vom Uevel. Die andern in der „Bad.
Landeszeitung" berührten Zustände in der Ungleichheit der Wahl¬
berechtigung der verschiedenen Gemeinden erinnert an jene Zu¬
stände Englands , die rotten borougb», denen durch die Parlaments¬
reform 1837 ein Ende gemacht wurde. Möge die Generalsynode
ein ähnliches Werk der Reform in die Hand nehmen . Es wird das
belebend auf das evangelische Gemeindeleben einwirken .

§ Hörden (Murgthal ), 15. Juni . Am 11 . Juni fand hier
der Abgeordnetentagdes oberen Murggau - Militärvereins -
Verbands statt . Damit verbunden war das 25jährige Stiftungs¬
fest des hiesigen Veteranen- Vereins , welcher gleichzeitig eine neu
beschaffte Fahne weihte. Der ganze Ort war festlich geschmückt und
reich beflaggt . Nach dem Festgottesdienst erfolgte die Ankunft der
Gäste. Die Gauvereine waren vollzählig erschienen ; außerdem hatten
sich , noch mehrere befreundete württembergische Kriegervereine einge-
funden. Auf dem schön gelegenen schattigen Festplatz , zu dem sich
am Nachmittag ein recht großer Festzug bewegte , war eine hübsch
geschmückte Tribüne errichtet , wohin zunächst die Fahnen verbracht
wurden. Nach einem vom Hördener Gesangverein vorgetragenen
Liede begrüßte der 1. Vorstand des sestgebenden Vereins die Gäste
unt warmen Worten und forderte die anwesenden Vereine zu einem
Hoch auf S . K. H . den Groß Herzog aus. Nach einem weiteren
Gesangsvortrag überreichte eine Festjungfrau mit einer sinnigen
Ansprache die neue Fahne , die vom Fahnenträger mit der Ver¬
sicherung übernommenwurde, sie stets in Ehren zu halten. Sodann
hielt der 1. Gauvorsitzende , Leutnant der Landwehr II ., Katz von
Gernsbach eine gehaltvolle Festrede, die in einem Hoch auf den
Kaiser ausklang. Als Vertreter des Präsidiums über¬
brachte Hosapotheker S t r ö b e aus Karlsruhe die Grüße
desselben und legte den Vereinen besonders die Gründung von
Sanitätskolonnen warm ans Herz, indem er die Notwendigkeit und
Nützlichkeit solcher Einrichtungen eingehend begründete. Nachdem
er noch ausgefordert hatte, durch zahlreichen Beitritt den so unge¬
mein nützlichen deutschen Flottenverein nach Kräften unterstützen
zu helfen, schloß er mit einem Hoch auf den Gau, den Jubel¬
verein , die Herren Gauvorsitzenden und Vereinsvorstände. Wäh¬
rend sich nun die Festgäste auf dem Festplatz durch Musik und
Tanz vergnügten, fand im Rathause der Abgeordnetentag statt.
Derselbe nahm einen befriedigenden Verlauf ; die bisherigen Gau¬
vorsitzenden wurden wieder gewählt. An II . KK. HH . den
Großherzog und den Erbgroßherzog , sowie an den Ver¬
bandsvorsitzenden , General v . Röder , Excellenz, wurden Huldig-
ungs- und Begrüßungs -Telegramme abgelassen , woraus Drahtant¬
worten mit Glückwünschen und Danksagungen einliefe ». Erst am
späten Abend endigte das schön und würdig verlaufene Fest, an
welches sich am Montag noch eine Nachfeier anreihte.

ch Baden -Baden , 15. Juni . Bei der heute durch die Mittel -
besteuertenklasse vorgenommenen Wahl von 15 Stadtverordneten
zum Bürgerausschuß ist, wie schon gemeldet , der Wahlvorschlag
der nationalliberalen Partei gegen jenen der vereinigten
Oppositionsparteien (Freisinn, Centrum und Bürgerpartei ) voll »
ständig durch gedrungen . Die Wahlbeteiligung war eine
überaus starke, da von 328 Wahlberechtigten 278 (85 Proz .) das
Wahlrecht ausübten. Es wurden — die eingeklammcrten Zahlen
bedeuten das Verhältnis gegenüber der 1896er Wahl — abgegeben :
135 (+ 32) unveränderte Zettel der nationalliberalen Partei , 121
(— 14) unveränderte Zettel der Oppositionsparteien, 22 (— 8) ver¬
änderte Zettel aller Parteien . Auf den nationalliberalen Vor¬
schlag fielen 140— 150 Stimmen , auf den gegnerischen Vorschlag
126—136. Im Jahre 1896 erhielt der nationalliberale Vorschlag
108—120, der gegnerische 145—153. Unzweideutig prägt sich hier
der Rückgang der oppositionellen Stimmen und der
Zugang der liberalen Stimmen scharf aus . Auf beiden
Wahlvorschlägcn stund ein gemeinsamer Kandidat, der von 278
Stimmen 276 aus sich vereinigte .

* Offenburg , 14. Juni . Für die hiesige Stadtgemeinde ist
ein neues Ortsstatut über die Quartier - und Natural¬
leistungen für die bewaffnete Macht im Frieden festgesetzt
worden , das nunmehr vom Bürgerausschuß in seiner letzten Sitzung
genehmigt worden ist . Die Festsetzung lautet für unsere Stadt ,
bei Gewährung von Quartier mit Verpflegung auf 3000 Mtann
und 250 Pferde, bei Gewährung von Quartier ohne Verpflegung
aus 4500 Mann und 350 Pferde. In Zukunft soll die Ein¬
quartierung auch in den der Stadt gehörigen Räumlichkeiten , z. B.
in der landwirtschaftlichen Halle oder in zu errichtenden Baracken
erfolgen können, zuvor aber mit den Inhabern von größeren Wirt -
schastslokalen über die Abnahme der Quartiere unterhandelt werden .

% Vom Oberland , 14 . Juni. Nr. 135 Ihres Blattes ent¬
hält unter Bll . einen Artikel aus Karlsruhe , welcher einer Er¬
widerung bedarf . Nicht von der ev . Geistlichkeit ging der Wunsch
der Verkürzung der Zulag « fristen aus , sondern vom Vorstand
des Pfarrvereins , der aus jüngeren Geistlichen besteht. Die älteren
Geistlichen wurden um ihre Wünsche nicht befragt. Sie gönnen
zwar von Herzen jenen eine erwünschte Aufbesserung . Aber was
den einen lieb ist, wäre für die anderen billig . Letztere haben der
Kirche länger gedient , haben bei ganz geringem Einkommen ihr
Vermögen teilweise zusetzen müssen, haben daher auch mehr An¬
sprüche. Sie haben es nicht verdient, daß sie aus der bewilligten
Dotation garnichts erhalten sollen. Bei der Unzulänglichkeit des
Höchstgehalts können auch sie eine Zulage wohl brauchen . Da erst
mit dem 45. Dienstjahr die höchste Pension gegeben wird, so hat
der ältere kränkliche Pfarrer seinen Amtsgehilsen oder Stellvertreter
selbst zu besolden und für Pflege und Kurkosten mehr auszuwenden
als ein jüngerer. Es wäre daher eine Forderung der Gerechtigkeit,
daß auch den Geistlichen zwischen dem 30. und dem 45 . Dienstjahr
eine Gehaltsaufbesserung zuteil würde. Es wäre ein Alt der

Pietät , wenn die Generalsynode in diesem Sinne sich ansspräche
und den Weg zur Beschaffung der Mittel zeigte.

* Staufen , 15. Juni . Vor kurzem fand in unserm Städtchen
der 33 . Verbandstag der oberbadischen Kreditge¬
nossenschaften unter dem Vorsitz des Herrn Verbandsdirektors
S t a d 1 e r - Jestetten statt. Vertreten waren, lt . „Konst . Ztg .",
27 Vereine durch 80 Delegierte . Vom Allgemeinen Deutschen Ver¬
band war Herr GenossenschaftsanwaltDr . Crüg er - Berlin , von
der Genossenschaftsbank Herr Direktor Meißner - Frankfurt a. M .
anwesend . Ferner nahmen teil die Herren Verbandsrevisor Sax -
Sindelfingen, Oberamtmann Schupp - und Bürgermeister
H u g a r d - Staufen , sowie Herr Dr . B e y e r l e , Privatdozent in
Freiburg ; dieser hielt einen interessanten Vortrag über das neue
Bürgerliche Gesetzbuch in bezug auf die Kreditgenossenschaften , der
im Druck erscheinen wird. Herr Stadler erstattete den Bericht
über die Verbandsleitung. Der Verband zählt zurzeit 31 Vereine
mit 20 599 Genossenschaftern . Nach der Zusammenstellung der
Jahresrechnungen betrug 1898 der Reingewinn von 29 Vereinen
506 639 M . , der Gesamtumsatz derselben 349 050412 M . Herr W.
Fischer - Freiburg machte aus einige Mißstände aufmerksam . Herr
Direktor Meißner empfahl aufs neue die Einführung des Check¬
verkehrs . Der nächste Verbandstag ist in Radolfzell . Mittels
Los wurden zur Absendung von Delegierten zum diesjährigen all¬
gemeinen Verbandstag nach Berlin die Vereine Säckingen und
Eigeltin gen bestimmt . Zum ersten Verbandsvorsitzenden
wurde wieder Herr I . S t a d l e r - Jestetten, zum Stellvertreter
Herr W . Liebherr - Stockach gewählt.

BN . Steinen t . W . , 15. Juni . Gestern brach bei dem Fabrikneu¬
bau der Spinnerei und Weberei Steinen ein G e r ü st , wodurch sechs
Arbeiter herab stürzten . Zwei davon erlllten schwere Ver¬
letzungen . Sie wurden nach Lörrach ins Spital überführt , doch geht
es ihnen, wie man hört , etwas besser . Die übrigen kamen mit leichten
Verletzungen davon.

* Neustadt , 14. Juni . Gestern abend verunglückte Kaufmann
Heiz von Lenzkirch dadurch, daß sein Pferd vor einer Radfahrerin
scheu wurde und mitsamt dem Gefährt über die steile Straßenböschung
auf dem Wege von Neustadt nach Lenzkirch hinabstürzte. Heiz wurde
so unglücklich gegen einen Stein geschleudert, daß er einen schweren
Schädetbruch erutt und bald darauf st a r b .

-s- utns derBaar , 15. Juni . Ueber das Vorkommen
der Aale in der Donau . Vielleicht sind verschiedenen Lefern
Ihres Blattes auch in letzter Woche die Notizen m der „Frank¬
furter Zeitung " über das merkwürdige Vorkommen großer Mengen
Aale in der oberen Donau, besonders zwischen Tuttlingen und
Sigmarmgen , zu Gesichte gekommen, merkwürdig , weil sonst alle
in das Schwarze Meer sich ergießenden Flüsse keine Aale aus-
zuweisen haben , da dieselben im genannten Meere wegen seines
bedeutenden Schwesetgehaltes nicht laichen . Einsender dieses ist
nun in der Lage , mitzuteiien, auf welchem Wege die 'Aale , die selbst
den Rheinsall zu überfleigen imstande sind, vom Rheine aus in die
Donau gelangen , wo sie sich bis zu ihrer Rückwanderung in die
Nordsee 4—5 Jahre aufhalten. Von dem badischen Dorfe Ried-
böhringen nämlich , aus der Nähe des .Fürstenberges, kommt ein
Bach, der sich nach einstündigem Lause in unmittelbarer Nähe
einer Bleiche vor dem Städtchen Blumberg und der
Statioil Zollhaus der strategischen Bahnlinie Waldshut -Jmmendiugen
gleichmäßig teilt. Ein Teil geht bei Geistngen (oberhalb Tutt¬
lingen) unter dem Namen Aitrach in die Donau und der andere
über Blumberg und bei Achdorf in die Wutach, einem ziemlich
großen, seinem Namen alle Ehre machenden Nebenflüsse des Rheins.
Dies ist der Weg, der also bei genannter Bleiche vom Flußsystem
des Rheins in das der Donau führt und den zurückzulegen für die
Aale kein Hindernis bietet. Bekannt ist allgemein , daß die Donau
durch beträchtliche Spalten in ihrem Bette oberhalb Möhringen
einen großen Teil ihres Wassers verliert, welches durch die Jura -
klüste geht, in der Aachquelle, einem wunderbaren Quellsee , wieder
zum Vorschein kommt und dann dem Bodensee zugeht. Allein die
früher ausgesprochene Vermutung, daß die Aale in dieser Aach¬
quelle hinunterdringen, einen viele Kilometer langen Weg unter¬
irdisch zurücklegen und durch die Spalten des Douaubcttes wieder
heraufsteigen , hat sich als durchaus unhaltbar erwiesen .

— Stuttgart , 15. Juni . Die Wahl des befoldeten rechts¬
kundige » Gemeinderats Gauß in Stuttgart zum Stadtschultheißen
von Stuttgart wurde vom König unter dem 13. d . M . bestätigt.

Zeitungs -Schau .
* De« „Freiburger Bote " schreibt in einem Ausblick auf

die nächsten Landtagswahlen : „Wenn Herr v . Stockhorner
wieder kandidiert, fo ist doch eine Wiederwahl nicht sicher ." Das
glauben wir auch und haben es geglaubt, ehe selbst ultramontane
Blätter sich davon überzeugt haben, daß Herr v . Stockhorner trotz
seines „mannhaften" Eintretens für die Klöster sich „versungen und
verthan" hat. Rührend nimmt sich dagegen die Bescheinigung aus :
„Konstanz (Stadt ) hat im Abg. Venedey eine vorzügliche Ver¬
tretung, um deren Forterhaltung das Cenlrunr sich angelegentlichst
bemühen wird." Drastischer ist noch niemals das ultramontane
Protektorat über den Herrn Abgeordneten für Konstanz verkündet
worden; mau sieht förmlich, wie sich die schwarzen Fittiche des
Ceiitrunis um den unentwegten Mitstreiter für „ Wahrheit, Freiheit
und Recht" schützend und sorglich ausbreiten.

Aus der Residenz .
" Karlsruhe , 16. Juni .

□ Am Rutha»» wurde gestern mit der äußeren Renovation
begonnen . Zahlreiche geschäftige Hände regen sich jetzt au der
Hinter - und den Seitenfronten, um den altverwitterten Kalkverputz
zu entfernen und unserem Gemeindehause ein verjüngtes und
schöneres Aussehen zu verschaffen.

z Der Neubau der Firma Weiß it. Kölsch, Kaiserstr . 211 ,
geht jetzt seiner Vollendung entgegen und soll, wie wir hören,
Anfang Juli bezogen werden . Die Verkaufsräume in drei Etagen ,
die einen Flächenraum von ca. 650 qm bedecken , erhalten nun noch
die innere Ausstattung, welche sich dem stattlichen Aeußern des
Kaufhauses würdig anschließen wird.

---- Ai» Frag» d«r Ka«chv»rhLt«»g hat wegen der fort¬
schreitenden Ausdehnung der Industrie und damit der Zu¬
nahme der Quellen der Rauchbelästigung, sowie wegen der Be¬
schwerden des Publikums in einigen größeren Städten neuerdings
zu öffentlichen Erörterungen Anlaß gegeben. Mit Bezug hieraus
wird es von allgemeinem Jntereffe sein, zu erfahren, daß der
große und einflußreiche „Verein deutscher Ingenieure " in einem
von ihm herausgegebenen Werke „Die Dampfkessels « uer -
ungen zur Erzielung einer möglichst rauchfreien
Verbrennung " zu der vorwürfigen Frage eine klare und des¬
wegen verdienstvolle Stellung eingenommen hat. Es kann den
Dampfkesselbesitzern nicht genug empfohlen werden , sich durch Kennt¬
nis von diesem Werke und seiner Kritik der einzelnen Feuerungs¬
konstruktionen und Dampskesselsystemen mit Bezug aus rauchfreie
Feuerung und ihre wirtschaftliche Bedeutung thuntichst ein eigenes
Urteil über diese Frage zu bilden . Die genannte Veröffentlichung
des „Vereins deutscher Ingenieure " wird am besten durch folgende
Sätze aus seinem Vorworte charakterisiert : „Die Arbeit hat dem¬
gemäß insonderheit die Aufgabe , dem immer noch weitverbreiteten
Irrtums entgegenzutreten , als gäbe es gewisse Feuerungen, deren
Einführung zum Zwecke der Rauchverhütung allgemein vorge¬
schrieben werden könne, oder als hätten wir gar die Feuerungen,
welche uns von der Rauchplage zu befreien berufen find, erst von
der Zukunft zu erwarten ." Im Lande denkt unseres Wissens
niemand daran, irgend eine besondere Konstruktion allgemein vor-
zuschreiben. Weiter heißt es an dem angeführten Orte : „Sie (die
Arbeit) soll vielmehr der Erkenntnis innner weitere Verbreitung
verschaffen, . daß wir aber unter den bestehenden Feuer¬
ungen Einrichtungen in genügender Zahl besitzen , welche, am

richtigen Platze angcwendct und richtig behänd : lk , dar . : , ^nfrieden -
stellende Resultate ergeben . " Für die Fernhallung der Rauchbe¬
lästigungen ist dies vollkommen ausreichend . Man sieht also, daß
nicht alle Beschwerden des Publikums unberechtigt sind , und daß
sie durchaus nicht notwendig zu einer Behinderung und Erschwer¬
ung der Industrie führen müssen , wie vielfach glauben gemacht
werden wrll . Zum Schluffe mag hier noch beigefügt werde», daß
die rauchfreien Feuerungskonstruktionen, welche seit 12 oder 14 Jahren
bis in die letzte Zeit in den Heil- und Pflegeanstalten Jllenau und
Emmendingen, in den Badanstalten Baden -Baden, sowie in der Jrren --
klinik und allen klinischen Anstalten und Universitätsinstituten in
Freiburg , endlich in dem dortigen Landesgefängnis oft jeweils in
größerer Zahl eingeführt wurden und die unter den verschiedensten
Betriebsverhältnissen thätig sind, überhaupt nicht rauche », sondern ,
abgesehen vom Ansemrn , nur ein leichtes Erzittern der aus dem
Schornsteineausströmenden Verbrennungsgaseerkennen laffen . (K. Z .)

□ Wohlverdiente Bestrafung . In den Monaten April und an¬
fangs Mai d . I . wurden in der Ständehaus - und Erbprinzen¬
straße , sowie auch im Erbprinzengarten Frauen und Dienst¬
mädchen , namentlich aber Mädchen, welche die höhere Mädchenschule
besuchen , morgens bei ihrem Gang zur Schule von einem unbekannten
Mann auf unsittliche , nicht wiederzugebende Weise b e l ä st i g t.
Nach vieler Mühe und Anstrengung ist es gelungen, den Thäter , einen
Portier , zu ermitteln und am 6. Mai zu verhaften. Gestern wurde
der Unhold, welcher übrigens wegen gleichem Vergehen schon vorbestraft
war . vom Großh . Schöffengericht zu einer Gefängnis st rase von
6 Monaten und 6 Tagen verurteilt .

LI Polizeibericht . In der Durlacherstraße wurde am 13. d . M.
einem Schuhmachermeister aus seiner unverschlossenen Küche ein Zehn¬
markstück entwendet . — Einem Korbgechler in der Schützenstraße
wurden in der Zeit vom 21 . v . M . bis 12. d. M . zwei Taschen¬
uhren im Gesamtwerte von 23 M . aus unverschlossenem Zimmer
entwendet . Dringend verdächtig ist ein Hausbursche, welcher das
Ziminer mitdewohnt, dasselbe am 12 . d . M . ohne Kündigung verlasse»
und sich von hier entfernt hat .

Kunst und Wissenschaft.
U. 8. Karlsruhe , 16. Juni . (Großh . H o f t h e a t e r .) Unter

lebhafter Anteitnahme des Publikums, das dem Künstl.r stets ein
sreuudtiches Interesse entgegengebracht hat, nahm ge,lern Herr
A n d r e s e n Abschied von unserer Bühne. Als todgeweiytes Suder -
mannsches „Fritzchen " sowohl, wie als Mann seiner Lisbeth in
Fuldas „Jugendfreunde " bethätigte Herr Andresen die
Kunst der Charakterisierung an zwei völlig verschiedenen Aufgaben,
wie sie das umfangreiche Repertoire des Scheidendeil vielfach auf¬
wies . Der Avschiednehmende erhielt etwa ein halbes Dutzend
Lorbeerkränze , darunter einen vom Umfang einer Stammtischplatte.
— Als Agnes in „Fritzchen" und Amalie Siebert in dem Fulda -
schen Stück gastierte die immer gern an der Statte ihrer früheren
Wirksamkeit begrüßte Frau Nasser mann mit lebhaftem Erfolg.

Amtliche Nachrichten.
* S . K . H . der Großherzog hat dem Fürstl . Fürstend .

Kammerrat Karl O Kettner in Donaueschingen die nachgesuchte Erlaub¬
nis zur Annahme und zum Tragen des ihm von S . K . H. dem Fürsten
von Hohenzollern verliehenen Ehrenkreuzes 3 . Klasse des Fürstl . Hohen-
zollernschen Hausordens erteilt.

* S . K. H. der G r o ß h e r z o g hat unterm 3. Juni den Bezirks¬
tierarzt Friedrich O Zahn auf sein Ansuchen aus dem staatlichen Dienste
entlasten.

* Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom
13 . Juni 1899 wurde Amtsaktuar Karl • Kretschmarin in Boxberg zum
Registraturasststenten bei der Versicherungsanstalt Baden ernannt .

* Mit Entschließung Großh . M i n i st e r i u m s d e r I u st i z, des
Kultus und Unterrichts vom 10. Juni 1899 wurde Aktuar Peter » Wenk
beim Amtsgericht Eberbach zum Gerichtsschreiber beim Aintsgericht
Bonndorf ernannt .

Persoualnachrichten .
Aus dem Bereiche der Großh . Steuerdirektion .

Ernannt wurden : Zum Steueroberaufseher der mit der
Wahrnehmung der Funktionen eines Steueroberaufsehers belraute
Steueraufseher Ludwig O Baschang in St . Blasien ; zum Steuerauf¬
seher : Grenzaufseher Justin » Schwall in Hemmenhofen zum Steuer -
ausseher in Konstanz.

Uebertragen wurde : Eine Steuereinnehmereigehilfenstelle
bei der Steuereinnehmerei I in Freiburg dem Steuereinnehmereigehilfen
Wilhelm O Walzer bei der Steuereinnehinerei III in Mannheim .

Versetzt wurden : Die Steueraufseher Franz • Bauer in
Möhringen nach Espasingen, Christian G Dittes in Bühl nach Emmen¬
dingen, Anton « Psaff in Thengen nach Möhringen , Avals 9 Kern in
Konstanz nach Thengen statt nach Birkendorf, Andreas » Bauer in
Karlsruhe nach Bühl statt nach Bruchsal, Alois O Münch in Pforzheim
nach Nöttingen statt nach Rastatt .

Zurückgenommen wurden die Versetzungen : Der
Eteueraufseher Konrad 9 Breinlinger in Birkendorf nach Freiburg ,
Karl » Waldert in Freiburg nach Espasingen, Jakob » Birmelin in
Bruchsal nach Emmendingen , Andreas O Kabis in Rastatt nach
Nöttingen .

Handel und Verkehr .
' Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse war

einiges Geschäft in Rheinischen Kreditbank-Aktien ä 146 Proz . und
Mannheimer Gummi - und Asbest-Aktien a 108 Proz. Sonst notieren
Badische Anilin -Aktien 425 Proz .G ., Waghäusler Zucker - Aktien 62 Proz .
Bf. , Eichbaum-Brauerei -Aktien 179 Proz . G ., 179 '/« Proz . Bf .

* Mannheim , 15. Juni . (Getreidebörse .) Bei ruhigem Ge¬
schäft haben diePreise eine kleine Abschwächung erlitte » . Preise per Tonne cif
Rotterdam : Saxonska M . 135 bis 138, Südrussischer Weizen M . 130 bis
153 , Kansas 11. At. 132— bis 133 , Redwinter M . 136— bis 138,
Milwaukee M . — , Neuer La Plata M . 128 bis 138, Russischer Roggen
M . 112 bis 116, Western-Roggen M . — , Mais mixed M . 60— bis —, La
Plata -Mais M . — bis —, La Plata -Mais neuer Ernte Juliabladung
M . 74 . Russische Futtergerste M . 93. Weißer amerikanischer Hafer A4
110 bis — , Russischer Mittelhaser M . 110 bis 116, Prima russischer
Hafer M . 120 bis —.

* Frankfurt a . M ., 15. Juni . (Abendbörse .) Kreditaktien
223 .90 b. Disk.-Koinmandit 196 .50 b . Deutsche Bank 209 .— b . Dresdener
163 .40 b . HandelsgeseUschast 170 .22 b. Darmstädler 151 . 10 b . National
bank 146 .80 b . Bayer . Bank 113 .50 b . Staatsbahn 152 . 50 b . Gotthard
141 .90 b . Central 145 .80 b . Union 80 .70 b. Nordost 100 .80 b . Jura -
Simplon 87 .30 b . Lloyd 121.30 b . Bochumer 272 .90 b . Gelsenkirchen
205 .95 b . Harpener 205 . 25 b . Laurahütte 264.30, 265 b. Concorvia
315 b. Hilgers 125 .40 b . Schuckert 244 b . Seilindustrie Wolfs 197 b.
Faber u . Schleicher 259 b . Eschweiler 246 .10 b . Heliotz 180.25 b. Bad .
Zucker 61.70 b . Caro - Hegenscheidt 178 b. Edison 290. 10 b. Spanier
65.20 b. Portugiesen 27 .90 b. 5proz. amort . Mexikaner 44 .90 b. Mexikaner
27 .90 b.' Frankfurt a . M .» 15. Juni . (Börsenbericht .) Die Er¬
holung, welche im Verlauf der gestrigen Abendbörse eingctreten war ,
machte heute weitere Fortschritte . Aus der Provinz lagen verhältnis -
mäßig wenig Berkanfordres vor und dies verantaßle die Spekulation ,
die in den letzten Tagen Blankoabgaben vorgenommen hatte, zu Rück¬
käufen . Dadurch wurden besonders Montanpapiere , speziell Bochumer
kräftig gesteigert. Auch die deutschen Fonds konnten sich erholen, was
günstigen Eindruck machte. Später machte die Kontremme neue Ver¬
suche die Kurse herabzudrücken , was ihr aber nur in bescheidenem Maße
gelungen ist. Die Grundtendenz des Marktes war entschieden besser
und in den Kursen kommt dies auch vielfach zum Ausdruck. Privatdiskont »
8'/« Proz. <8 - J -)

' Hamb u , g, IS . Juni. Kaffee good average Santos . (Echlußkurse.)
für Sevt . 28V. Pf -, für Dez . 28"/ . Pf .

' Berlin , 1b. Juni . Spiritus 50er — , 70er 40 .30.
• Magdeburg . 15. Juni . (Zuckerbericht . ) Kornzucker exkl .

88 Proz . —. neue —. Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendem. —.- .- ,
neue — , Nachprod. exkl. 75 Proz. Rendem. — .- . — . Geschästslos.
Brotraffin . 1. 25 .25 - . Brotraffin . 2. 25 .—. Raffinade mit Faß
25.- 25 .50, Genu Melis L mit Faß 24 .50- .— . Stetig . Roh,
ludet 1 . Produkt Transit » f. a. B. Hamburg für Juni 11 . 12 "/,
G. 11 . 17 V* Br ., für Juli 11 .17 '/, G. 11 .20— Br ., für August 11 .27'/,
G - 11 .32 ' /, Br ., für Oktober-Dezember 9 .87 '/, G. 9 .92 '/, Br ., für
Januar -März 10. - G . 10 .05 — Br . Matt .

• Amsterdam , 15 . Juni . Roggen für Okt . 137 .
• Liverpool . 15 . Juni . (Baumwolle.) Schluß. Tageseinsuhr 3000 .



Umsatz 20000 B . Amerikaner und Surats unverändert .
' London , IS . Juni . (Metallbörse .) (Schlußnotierungen .)

Hupfer Chili-Bars cash 75°/, . do . 3 Monate 75 '/». — Zinn Straits cash .
116 ' / «, do . 3 Monate 117 ' / ». — Blei spanisch 14 ' / «. do . englisch 14 ' /, .
Zink ordinary brands 27 , do . Spezial brands 27 ' / «.

* London . 15 . Juni. Silber 27'/«.
l» GlaS go m. 15 . Juni . Roheisen . (Schluß .) Mixed numbres warr

es Sh. s d.
v Berlin , 15 . Juni . Das Großh . hessische Finanzministerium

hat die 4prozentige Großh . hessische Staatsanleihe ,
welche für 10 Jahre unkündbar ist , im Betrage von 21 ' / , Millionen
Mark zum Kurse von 100 .50 Proz . an ein Konsortium begeben , bestehend
aus der Generaldirektion der Seehandlungsgesellschast , Darmstädter Bank ,
Direktion der DiskontoGesellschaft und den Bankhäusern Rothschild ,
S . Bleichröder , Robert Warschauer u . Cie . Die Anleihe wird voraus¬
sichtlich in allernächster Zeit zur Emission gelangen .

verschiedenes .
rr Detmold , 15. Juni . In dem Prozeß gegen den Archivrat

Berkemeier , welcher wegen Beiseiteschaffung amtlicher Akten¬
stücke angeklagt ist, beantragte der Staatsanwalt 6 Monate Ge¬
fängnis . Das Gericht erkannte auf F r e i s p r e ch u n g. Die Ver¬
teidigungskosten wurden der Staatskasse auferlegt. Die Begründung
des Urteils führt aus , weder subjektiv noch objektiv sei die Schuld
nachgewiesen.

w Petersburg , 16 . Juni . In einem Hause bei Rybinsk,
welches durch Feuer zerstört wurde, fanden 11 Arbeiter ihren
Tod in den Flammen .

Drahlverichte .
* München , 16. Juni . Die Kaiserin wird mit ihren Kindern

am 21. Juni mit Sonderzug in Bad Reichenhall eintrefsen , von
wo die Reise nach Berchtesgaden zu Wagen fortgesetzt wird.

vf Berlin , 15. Juni . Die Zeitung „Germania " erklärt , bie
Mitteilung bestätigen zu können, das Centrum habe beschlossen ,
die Kommissionsberatung des Gesetzentwurfs , betr. den Schutz des
gewerblichen Arbeitsverhältnisses , abzulehnen.

vf Hamburg , 15 . Juni . Zu dem „Diner zu Ehren des
Kaisers , welches am Freitag abend bei dem hiesigen preußischen
Gesandten , Grafen Wolfs - Metternich , stattfinden wird, sind
Bürgermeister Dr . Möncke berg und der Direktor der Hamburg -
Amerika -Paketfahrt A. -G. Ballin geladen . Der Salissche Fünf¬
master „Potosi" wird nach Brunshauseil geschleppt und dort über
allen 5 Toppen geflaggt , und während der Anwesenheit des
Kaisers liegen bleiben . Ob der Kaiser an Bord des „Potosi" geht ,
ist noch unbestimmt.

vf Magdeburg , 16. Juni . Die Stadtverordnetenversammlung
bewilligte 50 000 M . für die Förderung der Heilstätten -
bewegung .

w Wien , 15. Juni . Gegenüber einer Behauptung, Graf
Goluchowski habe sich bezüglich des Kompromisses zwischen
Ungarn und Oesterreich bei einzelnen auswärtigen Negierungen
über die künftige Fortdauer oder Erneuerung der Handelsverträge
erkundigt, stellt die „Polit . Korresp ." fest , daß alle diese Meldungen
unbegründet seien und daß keinerlei Erkundigung oder Meinungs¬
austausch niit auswärtigen Kabinetten stattgesunden habe , da hierzu
nicht der geringste Anlaß vorlag.

vf Ron », 15 . Juni . (K (uime r .) In Beantwortung einer Inter¬
pellation Fabri bestätigt Visconti Veno st a , daß General
Giletta di San Giuseppe unter der Anschuldigung , auf franzö¬
sischem Gebiete militärische Landesaufnahmen gemacht zu haben , ver¬
haftet worden sei . Venosta fügt hinzu , er könne sich über die Ange¬
legenheit nicht weiter äußern , erkläre jedoch , daß die Regierung der
Sache durchaus fern stehe . Die Regierungen der beiden Länder
trachten , wie er versichern könne , danach , den Zivischenfall aus das
freundschaftlichste zu erledigen .

vf Paris , 15. Juni . Das mit der Festsetzung der Grenze
von Britisch - Guyana betraute Schiedsgericht trat heute
vormittag unter dem Vorsitze des Professors Martens am Quai d 'Orsay
zusammen . Delcassä hielt die Begrüßungsrede, in welcher er
äußerte, das Schiedsgericht werde erneut praktisch dem edlen Ge¬
danken die Weihe verleihen , der, von einem erhabenen Throne
stammend , schnell Eingang finde in das Herz eines geivissen Volkes
und sich mit besonderer Stärke den Regierungen ausdrängte.

vf Kopenhagen , 15. Juni . Der König empfing heute mittag
die Offiziere der hier liegenden deutschen Kriegsschiffe „Frithjos "
und „Odin" .

V Stockholm , 15. Juni . Der internationale hydrographisch¬
biologische Kongreß ist heute eröffnet worden . Der Minister
des Innern hieß die Delegierten namens des Königs willkommen .
Zum Präsidenten wurde Generaldirektor Achermann - Schweden , zu
Bizepräsidenten u . a . Prof . Fridtjof Nansen - Norwegen und Pros .
H e r t w i g - Deutschland gewählt.

* Odessa , 15 . Juni . Die Gouverneure der südrussischen Pro¬
vinzen haben das Ministerium des Innern benachrichtigt , daß die
Ernte als verloren zu betrachten sei . Sie verlangen von der
Regierung Abhilfe , um zu verhindern, daß die Bevölkerung ver¬
hungere .' Konstantinopel , 15. Juni . Der Muffe-Tarif von Musch ist
verhaftet und nach Konstaminopel gebracht worden, weil ihn die
Pforte für die jüngsten Armenier - Unruhen in diesem Bezirke
verantwortlich macht.

rv London . 16 . Juni . (Unterhaus, ) Cbamberlain teilt
mit » er habe Milner ermächtigt zu erklären , daß seit 1890 zwischen
ihm und Rhodes kein Meinungsaustausch über die Transvaal¬
angelegenheiten stattgefunden habe . Er benutze die Gelegenheit ,
um das Haus zu warnen , den zahlreichen Nachrichten , die in einer Zeit
wie der jetzigen für deutlich erkennbare Zwecke erfunden wurden , Glauben

zu schenken . Die Nachricht , daß er Vorbereitungen getroffen habe , um England
zu verlassen , sei völlig univahr . Er habe weder hier noch in Frankreich
einen Wagen bestellt . (Heiterkeit .) Er habe keineswegs die Absicht ,
London in rer jetzigen Zeit zu verlassen . Bartlett fragt an , ob es
wahr sei , daß die Burenregierung bedeutende Geldsummen für die anti -
britische Propaganda verausgabte . Chamberlain erwiderte , ihm fei
hierüber keine Nachricht zugegangen , er könne daher über diesen Gegen¬
stand nichts mitleiten .

vf London , 15 . Juni . ( Unterhaus .) Chamber ! ain er¬
klärt , die jüngst Unterzeichnete Konvention über die Z o l l b e h a n d -
lung der Spirituosen in den mittelafrikanischen Kolonien be¬
stimme einen Minimalzoll von etwa 3 Schilling für die Gallone Sprit
in der ganzen Spirituosenzone mit Ausnahme von Dahomey und Togo¬
land , wo der Zoll etwa 30 Pence betragen werde .

* Madrid , 15. Juni . Die Widmung des im Aufträge des
deutschen Kaisers am Denkmal Velasquez niedergelegten
Kranzes lautet : „Dem Künstler von unvergänglichem Weltruhm,
dem Diener seines Königs und dem glänzenden Vertreter des
spanischen Volkes gewidmet in eigenem Namen, sowie im Namen
des deutschen Volkes vom deutschen Kaiser ."

vt Madrid , 16. Juni . (Agenzia Fabra .) Sofort nach Kon¬
stituierung der Kammer soll der Gesetzentwurf , betr. die Abtret¬
ung der Karolinen , auf die Tagesordnung gesetzt werden
und die Dringlichkeit der Beratung erklärt werden , damit derselbe
noch vor Schluß des deutschen Reichstags angenommen werde .

’ w Madrid , 16. Juni . Gamazo hat einen Schlaganfall
erlitten. Sein Zustand ist bedenklich .

Die Vorgänge in Frankreich.
vf Paris , 15. Juni . Unter großen » Andrang des Publikums

begann heute vor dem Zuchtpolizeigericht die Verhandlung
gegen acht bei den Kundgebungen in Auteuil Beteiligte.

vf Paris , 15. Juni . (Zuchtpolizeigericht . Fortsetzung .)
Der Präsident verhört zunächst den Grasen Dion , welcher aus¬
sagt, er war an erster Stelle an den Vorfällen in Auteuil beteiligt.
Er betont , er sei nicht nach Auteuil gegangen , mit der Absicht,
eine Kundgebung zu veranstalten. Er habe das Recht, zu rufen :
„Es lebe das Heer ! " , um dem Präsidenten Loubet zu beweisen,
daß nicht alle ausnahmslos ihm huldigten. Dion stellt in Abrede ,
den Direktor der Muuizipalpolizei getroffen zu haben , und sagt
schließlich , daß Leute , mit denen er zusammenstieß , zur Polizei ge¬
hörten . — Der Präsident verhört sodann die anderen Ver¬
hafteten , welche erklären, sie wären zu ihrem Vergnügen zum
Rennen gegangen , hätten : „Es lebe das Heer ! " gerufen, und
dann habe die Polizei in gehässiger Weise aus sie losgeschlagen .

w Paris , 16 . Juni . (Zuchtpolizeigericht . Fortsetzung.)
Im weiteren Verlauf der Sitzung werden die Zeugen vernommen.
Polizeikommissär Touny erklärte , er könne nicht sagen , von wem
er geschlagen sei . Auch die übrigen Polizeikommissäre sagen das¬
selbe ans . Der Vertreter der Staatsanwaltschaft verlangt
strengste Bestrafung. Die Anwälte verlangten Freisprechung, da
weder Widersetzung gegen die Amtsgewalt vorliege , noch die An¬
geklagten überhaupt mit Vorbedacht handelten. Die Sitzung wird
auf heute vertagt.

vf Paris , 16 . Juni . Poinar 6 begab sich gestern abend
ins Eiysee, um Loubet über den weiteren Verlauf seiner Mission
zu unterrichten . Er hatte vormittags Sarrien und Ri bot be¬
sucht, welch letzterer das Portefeuille des Unterrichts annehmen will.

vf Paris , 15 . Juni . Poincar 6 hat folgende Minister -
liste ausgestellt : Vorsitz Poincarö , Inneres Sarrien ,
Monis oder Poincar «, Justiz Monis oder Poincar «, Aeußeres
Delcassö, Finanzen Peytral oder Delombre, Krieg Poincarö oder
Krantz , Marine Kranz oder Delaparte, Unterricht Ribot, öffentliche
Arbeiten Monestier oder Berthou, Handel Delombe oder Monestier,
Kolonien Guillain , Ackerbau Jean Dupuy , Unterstaatssckretär im
Ministerium für Posten und Telegraphen Mougeot. — Bei der Be-
sprechung Poincarös mit Möline am Vormittag forderte
letzterer Poincarö dringend aus, seine Bemühungen daraus zu
richten , ein Kabinett zu bilden» dessen ausschließliches Pro¬
gramm in der Abwickelung der Dreysussache bestehe.
Bei der Besprechung mit Sarrien regte Poincarö die Frage des
Eintritts Barthous in das Ministerium an . Barthou würde das
Arbeitsministerium übernehmen . Was schließlich die Abwickelung
der Dreyfusangelegenheit betrifft , so sind, wie es heißt, zahlreiche
Deputierte, darunter mehrere Sozialisten, geneigt , sich hinsichtlich
des Generals Mercier mit einer seine Haltung tadelnden Tages¬
ordnung zu begnügen .

v Paris , 16. Juni . Peytral weigert , sich das Finanz -
Porteseuille zu übernehmen , weil er ruhebedürstig sei.

vr Paris , 15 . Juni . Die Meldung mehrerer Blätter , Kriegs¬
minister Krantz hätte in einer Unterredung mit dem Senator
Siegfried geäußert, das Urteil des Kassationshoses habe
in keiner Weise seine Ansicht über die Schuld des Dreysus gemin¬
dert, wiro formell (!) für falsch erklärt.

vf Paris , 15 . Juni . Der „Gaulois " und der „Figaro " ver¬
öffentlichen einen Brief des Papstes an den Erzbischof von
Paris , worin die Katholiken aufgefordert werden , sich entschieden
auf den Boden der Republik zu stellen und einmütig für
das Glück und die Wohlfahrt des Vaterlandes zu arbeiten.

vf Paris , 15 . Juni . Das „Echo de Paris " meldet , Kriegs -
riiinister Krantz habe das ganze geheime Dossier an den
Regierungskommissär beim Kriegsgericht in Rennes übergeben.
Dasselbe Blatt teilt mit, Hauptmann Tavernier verhöre täg¬
lich du Paty de Clam , der bisher noch keinerlei Besuch er¬
halten hätte, weder von seinem Verteidiger, noch von Mitgliedern
seiner Familie.

Paris , 16 . Juni . Nach der „Politique Coloniale" soll der
Botschafter in Konstantinopel Constans nach Paris unterwegs
sein. (Constans, der unter den französischen Staatsmännern als
„xoinA äs ter" Eisenfaust bekannt ist, wird bei jeder auftretenden
Kombination für sreiwerdende Präsidenten - oder Ministerposten ge¬nannt . In Frankreich ist jedoch immer noch die Periode der Mittel¬
mäßigkeiten . Red.)

Die Nizzaer Spionageaffäre ,
w Nizza , 16. Juni . Dem „Temps" zufolge verfaßte General

Giletta eine Denkschrift , worin er die gegen ihn erhobenen
Beschuldigungen zurückweist und seststellt , daß die von ihm einge¬
standene Spionage-Mission von 1889 datiere und daher ver¬
jährt sei.

vr Rom , 16 . Juni . Der „Esertite " schreibt : General Giletta
geht jedes Jahr nach Nizza aus Urlaub , wo er eine Besitzung
hat. Gegenwärtig hat er einen zweimonatlichen Urlaub . Eine be¬
sondere Mission hat er nicht. Das Blatt meint, man müsse die
Nachrichten der französischen Presse mit Vorsicht ausnehmen. GS
handle sich um einen der gewöhnlichen beklagenswerten Grenz-
zwischenfalle.

Ein serbisch-türkischer Greuzvorfall .
vf Belgrad , 15 . Juni . (Wiener Korr . -Bureau .) Nach einge¬

gangenen Meldungen ereignete sich gestern an der serbisch¬
türkischen Grenze ein ernster Zwischenfall . Zahlreiche Alba-
nesenbanden , vereint mit nahezu 2000 Mann regulärer türkischer
Truppen, griffen die serbische Grenze in der Nähe des
Bezirks Jablonitza an . Die serbischen Bauern leisteten leb¬
haften Widerstand. Der Kampf dauerte den ganzen Tag20 km längs der Demarkationslinie. Beiderseits gab es mehrere
Tote und Verwundete . Den Angreifern, die sich in bedeutender
Ueberzahl befanden , gelang es, sich dreier Abteilungeii der serbischen
Grenzwache zu bemächtigen und 3 Dörfer zu blokieren . Die serbi¬
schen Militärbehörden entsandten reguläre Truppen behufs
Vertreibung der Angreifer von serbischem Gebiete und Herstellung
der Ruhe.

^ „ , Briefkasten .
R . G . , hier . In der 1 . und 2 . Bauzone sind 5 Stockwerke , in der

3 . Zone 4 und in der 4 . Zone 3 Stockwerke nach der neuen Bau¬
ordnung zugelassen . Dieselbe bedeutet gegenüber der ganz alten für
Karlsruhe eine unbestreitbare Verbesserung . Ob indessen eine oder die
andere der neuen Bestimmungen , vornehmlich diejenige des § 94 Abs . 13,
welche vermietete Dachgeschosse unter allen Umständen als besondere
Stockwerke rechnet , sich auf die Dauer halten lassen wird , das erscheint
uns allerdings einigermaßen als zweifelhaft . Ebenso dürste es jedoch
vorerst als ausgeschlossen gelten , daß jetzt sofort wieder einzelne Be¬
stimmungen der neuen Bauordnung ohne weiteres zu Fall gebracht
werden können , umsomehr , da der Stadtrat dem neuen Baustatut vor¬
sichtigerweise nur auf 5 Jahre zugestimnlt hat .

L. in G . Der 19. badische Pioniertag ist, wie wir aus
Inseraten in einzelnen badischen Blättern ersehen , auf 8 . bis 10 . Juli
d. I . nach Haßmersheiin ausgeschrieben .

Verantwortlicher Rebakteur i. V. : Moritz Schäfer ,
iür den Anzeigeniell : Ludwig Loroa .q in Kacic- rnos.

Theater in Baden - Baden .
Samstag , 17 . Juni . 12 . Vorstellung außer Abonnement . Letzte

Vorstellung vor den Theaterferien . Abschiedsvorstellung von Hans
Andresen . „ Fritzchen "

, Drama in 1 Akt von Hermann Suderniann .
Agnes : Jenny Bassermann von Darmstadt als Gast . — „Jugend¬
freunde"

, Lustspiel in 4 Akten von Ludwig Fulda . Amalie Siebert :
Jenny Baffermann von Darmstadt als Gast . Anfang ' / - 7 Uhr , Ende
gegen ' /»IQ Uhr ._ _
Witterungsbeob. der meteor. Stat . Höchenschwand, 1013,1 mü . d. M.

( Nachdruck verboten .)
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18,4 82 °/ .
15 . Juni , nachts 9 '/» Uhr
16 . Juni , morgens 7 ' / - Uhr

Niederschlagsmenge am 15 . Juni 2 mm . Höchste Temperatur am
15 . Juni -s- 12 °

; niedrigste in der folgenden Nacht + 6 °. Gestern
nachmittags und nachts Regen . Alpen nicht sichtbar ; Thal in Nebel
gehüllt . _ _ _

Für die Abgebrannten in St . Peter gingen bei uns ein :
A . B . 1 M . Um weitere Gaben bittet Die Expedition .
* Hamburg , 13 . Juni . (Neueste Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer der Hamburg - Amerika - Linien .) Angekommen :
Alemannia am II . Juni in Hamburg ; Ambria am 10 . Juni in Aoko -
hama ; Ascania am 9 . Juni in Hamburg ; Auguste Viktoria am 9 . Juni
in New -Iork ; Croatia am 9. Juni in Havanna ; Deike Rickmers am
12 . Juni in Hiogo ; Dorothea Rickmers am 9 . Juni in Yokohama ; Galicia
am 10 . Juni in Hamburg ; Sardinia am 8 . Juni in Tampicio .

* Bremen , 14 . Juni . Letzte Nachrichten über die Bewegungen
der Dampfer der New -Aork - und Baltimore -Linien : Angekommen :
Kaiser Wilhelm der Große am 14 . Juni in Bremerhaven ; Dresden am
13 . Juni in Bremerhaven ; Elisabeth Rickmers am 12 . Juni in Galveston .
— Der Linien nach Ostasien und Austratien : Ellen Rickmers am 13 .
Juni in Penang ; Darmftadt am 14 . Juni in Neapel .

Geboren .
Karlsruhe , 9 . Juni . Elisabeth Katharine „ B . Georg Haus , Tapezier . —

10 . Juni . Otto Karl Gustav Eduard , B . Oskar Riedel , Referendar .
— 11 . Juni . Julius , B . Julius Kohlmann , Schneider ; Friedrich
Wilhelm , B . Matthäus Vogel , Fabrikarbeiter . — 12 . Juni . Andreas »
B . Johann Schlehr , Schutzmann .

Frankfurter Börsenkurse Tom 15 . Juni 1899 .
In Proz .

Pap . G.

100 .20
100.10
92 .00

100.20
100.4U
92 .00
99 .00

100 .3«

StaatSpapiere
Deutsche 3 ' /» 7 « (abg .)

Reichs -Anl .M
H 3' /« | , »

Preuß . 3' /s °/0 (abg )
lonf . St .-A . ..

„ 37a n h

Baden 8 ‘/s Dbt . .
"
ft

„ 37 : dto . . . M"
3 - 2 0 . 86 (abg .)"
3 1;! » . lb92u . 94 „

Bayern 4 Abl .-R. . fl
,, 3 E .-B .-Obl . M

5 ' i» gürftl . Jsenbg . und
Büd . -Birstein v. 1867 „

Hanib . 3 ‘ 2 St .-Kente „
@» . Hessen 4 St .-R . „
Württ .Obi .3 ' /r ». 75 80 „

„ „ 3 2 v. 81 - 3 >„
„ „ 3v . 85U.87 „
„ „ 4 v. 189-

„ „ 8 ' ,2v .88u .89 „
„ 30,0 . 1893 ..
n », O ' /aP . 1894 „

Finnland . 4Ovi . b . ö2 Uc.
„ « . „ o9 „ 9630 95,

Griech . E .-B . v. aüfttr . 43 .40 43 .40
Italien . 4 Keine . Lr . 95 .40 95.40
Italiener 4 Keine Lr . 93 .20 93 .3u

„ 4am . V.89S .M U.1V 94 .00 94 .00
Oest . 4Golorenre . sl . I 01.40 101.40

„ (s .<B .-St . ® t’. i . G . Iuo .80 loo .9j
57 . E .-B . Sl .Sch . S . 116.70 116.70

„ 4 ' s Säder -Kenie sl. 99 .60 00 .00 3
„ 4 ' lt, Bapeerrenle sl . 100 .20 100.30
„ 57 . E .- Ü .- Smat » sch. 126 .00 126.10

Portugiesen 4 \ j St .-Ai . 39.90 40 .00
» to . » . 91 (Lad .-AM . i 97 .20 97 .20
dto . 3J/„ . . . U.j 26 .50 27 .20 3‘

iKumäu .amt . 5Kte . 6I /80 101 .30 101.3015

101 .30101 .Hi
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( Ruff . Eons . v .wRbl . 101 .20 101 .20
4 . Goldanl . v . 1869 — 101 .30
4 .. Cs .E .-B .S . I .2.89 — 102 .00
4 Cons . E . S . 3v .91 — —
4 Goldanl . E .2v .w — 100 .60
4 „ Staatsr . v - 94 100.40 100 .40
3' /»„ Goldanl . v . 94 97 .30 97 .40
Schweden 37 2 v. 80 M . 99 .00 99 .00

97 .20 97 .60
., 37a » . 90 „ — 98 .00

— 95 .00
4 Serb . amort . v . 1895 63 .60 tiö .b 'J
4 Span . ausl . v . 1882 59 .40 64 .50
Ungarn 4 Golvrente fl . 100.20 100 .2 1
4 Ungar . Siaaisr . Kr . 97 .2 a 97 .30
47 , .. E .-A . 89Gold 101.5t 101 .50
4 ' /, „ E .- A . 89Silb . 100 .50 101 .50

\ Araentmier5Goloanl . 86 .30 86 .30
>6°,o Chinesische Anleihe !106 .50 106 .50

103 .00
t4CayPt . unific - Obl . j107 .20 107 .30
, 6 Mexiko Anleihe v. 88 !lw .70 160 .70

Provinzial - und Gemeinde
Obligationen .

3 ' /, Frankfurt a . M .
Lit . K . (abg .)

3 Baden -Bad . v . 1866
3 ' / , ,, von 98 —1903
3 -/aFreiburg i .B -Obli -

gationen von 1688
3' /, dto . v . 98— 18(12
3 '/, Heidelberg v . 1894
3 Karlsruhe von 1886

, von 1889
, von 1896

- ,, von 1897
3' /, Lahr von 1689
3' /, Mannheim v . 1886

„ v . 1895
1898 — 1903

96 .60

9t7oo

89 .50

89 .20

96 .60

97 .00

99 .30
100 .40

89 .50
90 .50

89 .50

3 ' ,3 Stadt Pforzh . M . — 98 .50
47 - StadtBukarestM . — —
4 dto .Lissabonn v .86 70 .50 70 .60
4 dto . Rom i. G . stl . 96 .90 97 .00

gr . Serie 11— VIII 96 .90 97 .00

Pfälzische Max 4 1/a°/0
Pfälzische Nord 4%
Nordd . Lloyd . 4°/o

Vollbezahlte Bank-Aktien.
Deutsche Rchsb . 3 1/*0 0
Franksrt . Bank M . 4° .u
Badische Bank . 4°/u
Berliner Hdlsges . 4°/»
Darmstädt . Bk . M . 4%
Deutsche Bank . 4°/0
Deutsche Vereinsb . 4°/o
Disk .-Komm .-Anr . 4%
Dresdener Bank 4°/0
Mitleid . Kreditb . 4%
Natlbk . f . SDeuttöt . 4%
Obcrrhei » . Bank 4°/0
Pfälzische Bank 4%
KheimjcheKreditbk .s?/»
Süddeutsche Bank 4%
Wirkt . Notenbank 4%

Defterr .Ungar .S8£. 5°
„ Krevit -Bk . .1%

SEßienerSanf oeret ■ff ' /
'u

154 .10 154 .20
199 .10199 .00

121 .00
170 .20

151 .00 '
151 .00

209 .00 209 .00
122.00 122.00
197 .81/196 .00
163 .50163 .20
117 .00117 .00
147 .00 147.00
126.00 125 .90
139 .90 139.90
146 .00,146 .00
105 .70106 .00
112 .90 .112 .90
149 .80149 .80

Aktiena«sl . Transp . -Anst. 4 -
Lest .-Ung . Staat - b . 5 — 152 .80 4
Oest . Südb . (Lomb .) 5 — 31 .10 *
Gotthardb . 500Fr . 4° /«, — 145 .50 0
Stal . Slittelm . 2 .500 4 109 .80 109 .90
WeslsiMan . E .-B . 4°/o 48 .90 48 .9 j
La Veloce Vzg .-A . 5% — 68 .20

dto . Sl .-A . 4% 69 .50 69 .50

158 .80

139.80

154 .00
231 .30
138.60

Jndnstrie -Aktien
D . Metallpatroncnfbr .
Köln -Rottweil . Pulver
Bav .Anä .-u .Sooa -F .5
Bad .Uhrenfabr . Furtw
Bad .Zuckerf .Wagh .5"/o 61 .10
«Lttlinger Spinnerei
Farbwerke (Höchst ) 5
Karlsr . Maschinenb . 5,274 .50
Masch .- öbr . Gritzner4 205 .20
Verein dtsch . Oelsbr . ijlll .CO
Kellstoff -Fk . Waldhof4l269 .00

226 .00

425 .00
47 .00
61 .10

119.3«
416 .50
276 .60
2UÖ.20
111 .00
269 .00

Aktien inländischer
Transport -Anstalten.

96 .50>Ludwigsh .-Bexoach4 -/oI239.00j240 .80

>53 .00
139.80
120 .70

150 .50
140 .00
120 .60

Priorttäts -Ovltgatione »
von Transport -Anstalten «

„ LivornesL .O . v .u .I ) ^
3SüditaI . E . -B . (Mer .)
5 Toskanische C . Fr .
5 Westsic . <§ • v . 79strf .
4 Ruff . Südwest E .-B .
4 Wladikawkas E .-B .
Änatol . E .-B .-Obl .i .G .

sste de Minas E .-B .
6 Cal . Pac -III . Mortg .
5 California » . Oregon
6 Pac . of Mis . Koniol .
SouthernPac .of Calis .
West . N .-Aork P . I . M .

4 Pfälzische
3-/2 Piälzische . . .
3‘/2 „ conv . .
5 Albrecht , steuerfrei
4 Böhm . Nord i . G .
4 Elisabeth , steuerpfl .
4 „ steuersr .
4 Franz Josef „
4 Mähr . Grzb . v. 95
5 Oest . Nrdw . Obi . 74
5 dto . Lit . B . fl .
5Oesterr .Sd .-Lomb . st.
4 n n JJt.
5 „ „ Fr ,
j „ Ungar . Stsb .
i „ von 1883 M .
1 I .- VIII . Em .
5 „ IX . Cmmifs .
i „ von 1886 Fr .
) „ Crg .-Netz „
i „ von 1895 strf .
! Prag -Dux v . 1896

3 Raab -Oed .- Ebenf .M .
3 dto . v . 1891
4 Rudolf . - strf . fl.
4 (Salzkgtb .) M .
5 Ungarische Galiz . fl .
5 Vorarlberg . strs .
3 Jtal . Eisb . S . A—E

101 .50,101 .50
96 .50 96 .50
95 .60 ! 95 .50

— i111 .80
100 .80,100 .80 3 :
97 .90 ! 97 .9

10o .00 ;i00.00
99 .10 98 .»
98 .40 98 .

112 .50112 .50
109 .50 109 .60

Pfandbriefe .
4 Frkf . Hyp .-Kr . S . 27 101 .00101 .00
3 ' /, dto . S . 28,30 u . 33 96 .00 96 .00

«.40 3

102 .20
98 .10
71 .90

100 .60
101 .30
90 .40
88 .10
88.20
88 .50
84 .2 J
81.00
76 .00

80 3

102 .20
97 .10
72 .!

100 .60
100 .70
90 .40
88.10
86 .20
88 .50
8 ( .20
81 .00
78 .00
77 .10
98 .50

luO .40

62 .10
62 .00
99 .20

101.50
100 .60
100.20

60 .70
105.10

116.00
107 .30
113 .00

62.10
62 .00
99 .20

101.50
100 .60
100 .3u
99.50
60 .70

105.
119 .00
116 .10
107.30
113 .0

5 DortmundUnion .-H.
4 1/ , Ciienbghnrentenv .
3 ' -Klei »b .-Obl .Preuß ,

Pfdb .-Bk . unk . 1904
("/oKleinb .-Obl .Preuß .

Pidb .-Bk . unk . 1908

4 Hamb .Hyp .-Ä . S . 141
—250 ( unk . b . 1900 )
k Meining . Hypthbk .

dto . (unk . b . 1900 )
37 , dto . (unk . b. 1905 )

0>4Pft, .Hyp .(„ „ 1898 )
37 , dto .
4 Preuß .C .-B .-Kr . 1690

(unk . b . 1900 )
2 „ C .- B .-Kr . l686

37 , „ C .-B .-Kr . 1889
3 ' /, dto . 94 unk . b . 1900
37 , dto . 96 ., „ 1906
4Preuß .Hyp . -Vers .Zf .
37 , „ Bers .-A .-G . .
37 , » Pfdbr .-Bk . E .

XVII unk . b . 1905
37a Preuß . Pfdbr .-Bk .

E . XVII1 unk . b . ! 908
4 Preuß . Pfdbr .-Bk . E .

XVIII unk . b. 1908

I
100.00100 .00

— I 95 .80
— !100 .30
— 1 96 .80

100 .40,100 .46
96 .20

100 .10100 .10
94 .80 94 .89

— 94 .80
94 .80 94 .80

— 96 .80»
100 .00 100 .00

96 .10

102 .40 102 .40

Verzinsliche
iö | 4 Badische Prämien .

4 Bayerische Prämien !
i Donauregulierung .
37 , Köln -Diindener .
3 Madrider 106 Fr . .
4 MeiningerPräm .-Pf .
4 Oesterr . v . 1*54 .
5 „ v . 1860 .
3 Oldenburger . . .
3 Türken Fr . 400 . .

Lose
143 .501143.50
171 .80 171 .80
] 32 .50132 .50
136 60
43 .10

136 .00
195 .80
145 .90
130.50

136 .60
43 .10

136 .00
195.80
145 .90
130 .50

131 .00 131 .60
Unverzinsliche Lose.

Ansbach -Gunzh . fl . 7
Augsburger . . fl . 7
Braunschweig Thlr . 20

innlänver Thlr . lo
reiburg (Kant .)Fr . lö
lailänder . Fr . 45

. Fr . 10

38 .80
24 .80

25 .70

13.10

fl . 7 | 24 .00
Fr . 101

Meininger
Neuchateler
Oesterr . v . 1364 fl . 106

„ Kred . v . 58 „ 100
Pappenh . Gräfl . „ 7
Schwedische Thlr . 10
Ungar . «Staats fl . 100
Venetianer . Lire 30 23 .50

23 .60
27 .00

336 .00
3 ( 3.50

21 .90

291 .80
23 .50

Verfallene Conpons .
Amerik . Unit . St . -Obl . . . 4 .17—

dto . Eisenbahn . 4 .17—
Belgische . . . . Fr . 100 80.40
Franz . . Iw 80 .60
Oesterr . ö. W . . . s1. Iw 169 .10

Geld -Lorten .
20 Franken - Stücke . 16.24 16.20
Dollars in Gold . . . 4 .21 4 .17
Engl . Sovereigns . . 20 .40 20 .36

125 .00 Papter -Geld »
64 .00 Amer . (kl .Grenb .) v .D . s —
25 .70«Franz Banknoten . . —
46 .70 Oesterr . 100 fl . Bankn . —
13 .10 Kuss . Banknot . vS .R . ! —

4 .17 —
81 > (

160 I >

95 .60

97 .60

Amsterdam .
Antwerpen -Brüssel . . .

95 50 w
. *

LiMboN .
o7 «, , New -Io . r (3 Tage Sicht )
97 .b0 |9!ari ji .

« chs « I.
Kurze Sicht .

168 .25

, n1 - , - chwz. Bkplätze.101 .50 lOl .oO «aj
dto . in. S .4 RH . Hyp . uni . 6 . 1902 100 .80,101 .50

98 .60 98 .50 3 ‘/a dto . 94 .80 94 .80
100 .30 luO .40 37 , dto . © ■69 —82 — | 95 .60
107 .90 :107 .90 4 Südd . B .-Kr . Mnch . !l00 . 10 100 .20
98 .70 ! 98 .70 4 Württ . Hypothekend . 100 .90 lOlMPrämieu -Erklärnng : 27.
59 .90 ! 60.00 4 Allg . Elektr .-G .-Obl -l —

fl . Iw
Fr . Iw

Lire 100
Lftr . 1

D . 100
Fr . 100
Fr . 100

fl . 100

81 .00
75 .70
20 .44

8U5
80 .70

169 .45

27, —3 Man He

20 .46 B 20 . 12 1

Reichsbonk -Diskonto 4 °/o

zum .
Juli .

Abrechnnngstag » r 29. J>-^
- — 31 . 3 « l



+ KREUZSTERN - SUm ! ' BILLIG
NAHRHAFT

WOHLSCHMECKEND

S
ie Kreuzstern - Suppen ermöglichen , in wenigen Limiten , nur mit Zusatz von Wasser , fertige Suppen iierzuatellen ;
u haben in Delikatess - und Kolonialwaren - Geschäften .

60 verschiedene Sorten , wie : Erbs -, Reis - , (.»ersten - , rapioca -Julienne - , Itiebelesuppe etc . DieBestenl
■3994.1

A » PETEHotel und
Kuranstalt

WWWMI Mincralbad und Liiftluirort im bad . Schwarzwald . Eisenbahnstation Oppenau .^ ^ " ^
Bertinmte, heilbewälirte Stahlbrunnen , sowie kräftiger Llthionsäuerling (stärkster in Deutschland ) . Gipsfrei, desshalb leicht verdaalich . Trink - und Badekuren von

Srossem Erfolg gegen Nervenleiden , Blntarmuth und Bleichsucht , Frauenkrankheiten ('Unfruchtbarkeit und Schwächezustände ) , Blagen - , Leber- , Nieren- und Blasenleiden . —
äder jeder Axt. — Fangobehandlnng. — Grosses Knrhötel u . Dependancen. — Park - Waldesnähe — Fischerei — Eigenes gutes Kurorchester — Rennions — Lawn - Tennis

— electr . Beleuchtung . Massige Preise . Auf Wunsch Pension . — Wasserversandt in stets frischer Füllung . Badearzt : Dr . G . Kimmig . Prospeetgratis durch die Direction , 23 5

Städtische Schttlerkapelle .
H8 T Morgenkonzert ' M

im Stadtgarten
bei günstigem Wetter

Sonntag den 18 Jnni, vormittags HV2 tt| r .
Karlsruhe , den 16 . Juni 1899 .

Die Kommission .3361 . 1_ _

Miether- und Bauverei» Karlsruhe.
E. G. m . ». H.

(tu 7 Häuser» an dcr Schcrr - und Auganenflraße , GervinuSstraße und
Sblclnraße werden aus 1. Oktober ds . Js . beziehbar:

1 Ladcnlvkal mit 2 Zimmer »
2 Wohnungen mit je 1 Zimmer

25 , , . 2 Zimmern
11 „ . , 3
2 H » » 4 »

Auf gleichen Termin ist ferner zu vermiethen :
Scherrstraßc Nr . 13 : 1 Laden mit 2 Zimmern ,
GcrbiunSstrasw Nr . I : 1 Wohnung , 2 „

Jede Wohnung ist mit Küche . Keller, Mansarde und Abtritt auSgestattet
und Kat Anthtil ai Waschküche , Trockenboden nnv Bad.

Anspruch aus eine Wohnung bat jedes Mitglied , welches der Gcnosseiischast
1 Jahr angedört und ’ciuen Beipflichtungen mrchgekommen ist.

Anmeloungen haben längstens bis SS. k Mts . auf dem VereiitSburean ,
Sd ' errstraße 'Nr . 19, persönlich zu eriolge», woselbst Näheres zu erfahren ist und
Bejche .uigung rür die Anmeldung crtheilt wird . 3366.2.1

Die Vergebung findet durch V rloosnng am 28 . Mts , abends 8 Uh *
tm Cash Rowack statt , wozu die Mitglieoer eiiigelaoen sind .

Karlsrnnc , den 15. (fnui 1899 .
Der Bor st and .

NB . Mitglieder und Freunde sind eingeladen am Samstag » den SS . l . Mt » ,
die fertigaestrilten Häuser Ecke der Scherr » und GnbiniiSstraste und Ranke —
Cpbelst ' ape zu lesichfigen .

Allen llans franen u nd guten Köchinnen empfehle ich
denn es ist das beste und sparsamste Mittel
zur Verbesserung von Suppen und Saucen
und ersetzt mit Vorteil das Aussieden von
Suppenfleisch . Wenige Tropfen ge¬
nügen . ln Original -Fläschchen von 35 Pf.

an zu haben bei Emil Lorenz , Lossingstr . 44. 2989.1

Das

FkisknrgMiist nur fm Binnen
von 2419.12 .8

Hermann Bieler , Kaiserpraße237,
empfiehlt ferne anerkannt ganz vorzüglichen Hilfs¬

mittel zum
Kopfwäschen

und zur
Pflege der Haare

zur gesällixen Benützung.

Ausverkauf .
Zehn Glück Kaimrltaschendivans , dazu passende Teppiche ,

zwei Ottoman - n mit Decken , Divans mit Decken , verschiedene
Gophakissen (Parav nts ) , Of « schirme , vier Bilder (Paimeaux)
in Pliischradmen, sowie sämtliche vorrätigen Artikel zu bedeutend
herabgesetzten Preisen vom 15 . bis 30 . Juni wegen bau¬
licher Veränderung bei 3370.6.1

«f . 91Aller , HirMriße 18.

Kunst - Färberei und chemische Wascherei ,
Erbprinzenstr . 40 , Marlsmite , Eingang Karlstr . ,

23 Rheinstrasse 23 .
ChemischeWascherei jeder Art Herren - und Damen - 1

garderobe , Hekorationsstoffe ete .
Färberei von Möbelstoffen , Herren - nnd

“
- Driicki rH und Dekatnr.

~~ ~
3109 .5 .4

Sol ? -Io , rßMclne und billige

Kadischer
Schwarzwald.Titisee

Ttatiun der Höllenihalbahn ( 858 m über iPierr.)
Hotel u . Peimiou zum Baron ,

gegenüber dem Babnhoi m,d neben der Mcichspvst , mit dem augienzenden Walde
durch eine Brücke Verbünde » . 'Neu nnd bequem eingerichtetes Hai,S mit schattigemGarten nnd prächtiger Aussicht aal oeu See . — Bäder im Hauje uno im See— Restauration rach der .' . arte und table d’liote . — Mätziqe Preis « bei««erkannt guter Drrpflegniig. — Bom I . September bis 1/Zule ermäßigte
Peustvnspreis . . — Gelegenheit zu Gonb . l ährten , Fischerei und J .igb . EiguteWagen . — Passant « » besonders zu empfehle » . — Prospekte unenl eltlidi .

’
2738 .6 .4 c . im ,

Nordseebäder in Holland.
Wyk aan Zee

( bei Amsterdam und Haarlem ) .
Vereinte Badehotels .

Gänziicli renoviert .
Malerisch gelegen zwischen hohen

Dünen .
Electrisch beleuchtet .

Mässige Pensionspreise .
Prospecte zur Verfügung .

Gerant : Jacques Houtkainp .

Zandvoort
(bei Amsterdam und Harlem ).

Hotel d ’ Orange .
Zeitentsprechend eingerichtet .

Ausgezeichnete Lage am Meeresstrand .Breite Terrasse .
Mässige Pensionspreise .

Auskunft erteilt 2863.13.5
der Geraut Jos . Dens .

(Inhaber : Fr . Bari £),
Manufaktur , Seiden - und Modewaaren ,“

KaHsruhe n. Beilelberg
" 1“

Anerkannt als reelle und
billige Bezugsquelle.

Telephon Nr . 578 . Telephon Nr . 117 .

München
Berlin

Hamburg
Dresden
Leipzig

Augsburg
Düsseldorf

Köln
Mainz

Nürnberg ete .

4V gleichnamige Firmen 40
in den ersten Städten Deutslhtauds .

Durch gemeinschaftlichen Einkauf mit den
40 grossen Verhaufshänsern der
Firma M . Schneider — Stammhaus
München — bin ich in der Lage, ganz außer -
gcwvhuliche Vortheile zu bieten und kommen
nur Fabrikate allerersten Ranges zum Verkauf .

Konstanz
Freiburg

Pforzheim
Mannheim

Ludwigshafen
Stuttgart
Heilbronn
Strahburg
Wiesbaden

Frankfurt a . M .

Sämmtliche Neuheiten für die Sommer -Saison in
Wäsch-Kleiderstoffen,

Cattune Don 16 Pfg . an per Meter , Zephyrs hon 25 Pfg . an
empfiehlt

Billige , IT Streng
jedoch streng feste Preise. 4K4 + j auftaerhfamr ^

181 Kaiserstr. 181. — Karlsruhe — Ecke Herren - n . Kaiserstr .

5221 .3.3

reelle

iTüchtigeJnspektorell» Agenteu
I werden mit festem Gehalte und hohen Bezügen angestellt von der

kreme LelensverslclienHigs-BaBl.
General -Agentur Karlsruhe : 3371 .2 .1

I*. Becker , Erbprinzenstraße 40 .

[ •»The LlSKi .

ENGLAHD
über HOEIL VAS HOEEAND

Karlsruhe - liondon .
Einzelreise 1 . CI . M . 78 . 50 , 2 . CI . M . 54 . 60 ,
Doppelreise 1 . CI . M . 116 . 20 , 2 . CI. M. 81 . 80 .

Näheres durch Ober - Inspektor : 2886.18.3
E . OSWALD , KÖLN a IUin . , 14 Domhof .

ü SÜS

Kurhaus Bad HerrenaNh
im schönsten Teile des württembergischen Schwarzwildes

zwischen Baden - Baden und Wildbad .
Wasserheilanstalt and Sanatorium für Nervenkranke.

Ausführliche Prospekte durch den Besitzer und dirlglrenden Arzt
Hofrat Dr . C. Mermagen .

ilaussftcii ttsaianliafliotel
an der bab. MW verbünde » mit

Schwarzwaldbahn. Bahnhyfrrfknnration .
Angenehmer Sommsraufenthalt und Stützvunkfzu Ausflügen in die schönsten

Parthien des badischen Schwarzwaldes , komfortabel eingerichtetes FamilienhauS
mit frcundl . Zimmern und sehr guten Betten . Bekannt gute Küche, reine Weine
und vorzügliche Verpflegung . Zu lLngcrem Aufenthalt bet mithin «n Penstons -
pretst « besonders empfohlen . Großer schattiger Garte » mit Kegelbahn. Eigenes
Fuhrwerk . LourtstiNI an ». Alles Nähere ans gefällige Anfrage bu . ch o .eElgen -
'. hümerin . ■ |2.->5 '

).T.6J Loni -- Mütter Wwe

Lscl liiebenrell im schönsten Teile des
Württemberg. Schwarz¬

waldes .

Oberes Badhdtel Mässige
Preise .

Pension .

3 5 Minuten
3 vom
3 Bahnhof .

Prächtige Lage in unmittelbarer Nähe des Waldes . Biihmlichst
bewährte Heilquellen bei Krankheiten des Nervensystems , Gicht ,Rhenmatismus, Brust- , Nieren- and Blasenleiden , Klagen - u . Darm-
affektlonen , sowie bei Frauenkrankheiten Elektrisches Licht .
Telefon . Man verlange Prospecte von dem Besitzer Willi . Beker .

Deutscher Taurenclub .
Allgemeine Radfahrer - Union,
Consnlat Karlsruhe u. Freie Ver¬

einigung desselben .
Freitag Deu 16 . Juni 1899,

abend ? 8 V° Ulir :
im Vereirslokale „Hotel z. schwarze »

,atöler“ , Kronensrratze, 3367.1

ttiißcrordkiitl.HWtsersMmlnil-.
Die Tagesordnung liegt im Vereins »

lokale aus . Der Wichtigkeit der Sache
halber ersuchen wir iämmtlicheUnioniste»
des Consulates um zahleeichks und
pünktliches Ers deinen.

Die Borstandschaft .
Sonntag de« 18 . Juni : Ausfahrt

über Grünwcltrrdbach Langenftci « -
bach- Lötttnge » , P INI Carl ) . Abfahrt
per Rad 2 Uhr nachmittags vom Vereins »
lokale ; Familienangehörige per Bahn
3 Uhr 10 Min . Bei unaünstiger Witter¬
ung fährc Alles per Bahn . Um zahl¬
reiche Betheiligung bitten

_ Die Fah rwar te.

ßapitalisien.
3 «r Umwandlung ta « esellsch»

nt . d. H. sucht
sehr reniabiks föbrih ^ rfdiäft

noch einige Theilnehmer . Capital völlig
sicher gestellt.

Äefl. Ofierien durch die Cxped . ds . BL
>l» ter Nr . 8339.2 .1

Bekarntmaihung.
Den selbstversicherten Kleinmeisternder Versicherungs -Anstalt der sücweft-

lichen Baugewerks -Berufs -Genossenschaft
bringen wir gemäß 8 26 des Bau -
Unfall - Versicheruugs - Gesetzes vomII . Juli 1887 , beziehungsweise 8 9 des

Nebcnstatuts der Gcnoflenschaft zurKenntnis , daß der Hebrollenauszug fürdas I . u . 11 . Quartal 1899 von heute
ab während zwei Woche » im Rathaus ,Zimmer Nr . 38 ( Eingang von der
Zähringerstraße ) , zur Einsicht der Be¬
teiligten aufliegt . Nach Ablauf dieser
Frist werden die Prämienbeträge bei
den versicherten Kleinmeistern erhoben
werden . 3310 . 1

« arlsruhe , den 13 . Juni 1899 .
Arbeitcr-Bersicherungs-Kommissioi !

S i e g r i st.
Schu mann .

Freiburg i. Ngan .
Ein ausgezeich neies bürger¬

liches Gasthaus mit sehr ge¬
räumigen Wtrtschastslokali-
täten , 28 Fremdenzimmern
mit ca . 8 « Bette « , an ausge¬
zeichnete» Lage der Altstadt, Mit
tttcalgir. chtigkeit, zu verkaufen
und jüig . tüchtigen Wtrts -
leuten als vorzügl. Extste » ,
zu empfehlen ; auch würde sich das¬
selbe für eine Großbrauerei zum
Ausschank des Bieres sehr vorteil¬
haft eignen. Auskunft hierüber
durch 8 . Veiler , Freibur, , l .B 'gan, Schwabenthor. 3143.3 .3

Zu miethen
gesucht zum sosortige » Bezüge
ein icbön gelegeius Einsamillen «
Haus mit 7— 10 Zimmetii u . s. w.
in ruhiger gesunder Gegend , mög¬
lichst nähe am Wald oder Park¬
anlagen . — Gegend von Bühl oder
Achern bevorzugt . — Späterer Kauf
wabrscheinlich. — Gest. Angebote
mit Preisangabe erbittet Albert
Rotzinger in Freiburg
Bgau . 3340.2.1

« a

Für Offiziere
und Private !
Spore« in 15 verschiedenen Soiten

per Paar 1.75 Mk. Stiesel -Hat «« per
Ztiick 1 .50 Mk. Ferner Lack- Glasur
Ersm« in allen möglichen Farben zu
sehr billigen Preisen bei 8342.13.1

Ad . Bruder , Schuhgeschäft ,
Hirschstr . 10 .

In der Nähe der Refldenz Karls¬
ruhe , beliebtester Ausflugsort am
Rhein , Bahnstation , lebhafter Schiffs»
verkehr — ist eine stark frequcntirte

u . Fogikr-Riinmen
krankheitshalber alsbald zu verkaufen .

Anzahlung baar Mk . 20 « 08 . -
Uebernahme kann bald erfolgen . —
Schriftliche Anfragen von Selbstreflec»
tauten unter Ni . 1941 an Haasen -
stein A Vogler , A . -li . , Karls¬
ruhe ^_ 3378.4,1

Tüchtige, erfahrene

j TRINKT - , jp I

[ WahrerJacob [
*84 .14 .7

Win flebeniähriacr schöner,brauner ,
no . dbeutscher Wallach , 1,72 m loch,
Preis M . 900 . , sowi ein sc ! r s.böi . rr
neutrjährigerCaro '

. fler , Rormitn - er ,
Rvthschtmme ! Wallach . t,80m h » ch,
wit hervorragender Aetion , Preis
M . 1» 00 .—, sind Umnände halber zu
ve« kaufen . — Beide Pserie sind lamm
fromm , sehr zuverlässig, «tn - und zwei
spitnnig gefahren , sowie geritten . —
Auskunft ertheilt Kutscher Merz ,
Karlsruhe , Rüppurrerstr . Nr . 1 , im
Stall . 8377 .3 .1

Klaviere ,
im guten Zustand , zu R . 18« .—, M .
22 « . - , M . 280 . —, M . 80 « .- M
38 « .— unter Garantie zu verkaufen.
Ludwig Sehweisgut,

Karlsruhe ,
Erbprinzenstr. 4» [3365 .10 .1

und

finden dauernde Beschäftigung bei gutem
Verdienst. 3347 .3 .1

« ehr . Pfeiffer ,
Maschinenfabrik,

Kaiserslautern .

Lehrling
esucht für mein Manufaki « rw . - G «sch»
kost u . Wohnung int Hause . Einir . bald.

LmiK 'FIngado ,
3364 .3 .1 Sahr t . B .

KrGnrH . HMesttt
zu Karlsruhe.

Rad .
Lub »

Freitag den 18 . Juni 188 «.
Rbteiinna 6 . (Graue Abonnem.-KartenX

8«. ittbonnements-Borstellung.
Das fünfte

Lustspiel in 3 Akten von Hugo
liner .

Personen :
Anton Geerina , Fabrik . Heinrich Reiff.
Wilhelminc, seine Frau L.Kachel -Bender
Charlotte , seine Tochter Tilli Heuser.
Robert Pohlmann , Fa¬

brikant Wilh . Kemps.
Erna , seine Frau O. Gerhäuser .
Georg Fichtner , Maler Fritz Herz.
Karl Eckersberg Hugo Höcker.
Arthur Falke Herrn. Benedict
Sophie,Hausmädchenbei ,

Geering Maria Genter .
Ein Arbeiter Adolf Hallego,

Anfang : ? Ubr . Ende : nach 9 Uhr,
Kleine Preise .

Druck und Verlag von Otto llieuß, Hirschstraße Rr . 9 iu Karlsruhe .
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